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Sonnabend, ben 21. Auguit 1920.

&nmurid) itacfer fransfiicoer

Truppenmafien ind Rheinlond,

Sommuniftenyutie im Wejten und Witteldeutichland.

granzbfijdie Truppenmafjen gehen iiber
Den Rbein.

Bonw, 21 Nug. Ucber Bonn und Newwied paffierén

jente movgen qrofie franadiifde Trandporte bie Riein-
priiden, beven Rwed und BejiimmunaSaiel unbelfannt ift,

KRommuniftenputihe im Reidhe.

“in aujreqender Worgana fpielte fbd) aenem nadt in
D, und Hed
Waffen
und  nach eivem  bejtimmten Sammel-
nnu@pottp[at fdaffen. A3 Beamte bder Sicher-
{izei_einqarifjen, fam e3 ju einem Ueberfall anf fie und
‘1 em_ Feueraeiedt, in beffen Berlauf der 39 Jabre alte
Yaditmeifter Shmwedowdli exidoffen und einer der
Siter durd) Nidenihul fhwer verleft wurbe. Wi
afabren Bievau:
Awei Beamte der Prenzlauer Torwadhe, die Wadptmeifter
Ehmedowat und Jofeforoitidy, beobaditeten, al3 fie die Grell-
aie bimmter patrouillierten, eine thuen Verbidhtia exicheis
de Gruppe von drei bid bier Mannern. A3 fie auf der
ofquna bad Haud Nr. 24 erreid)t batten, fprangen plog:
lih aud dem Hinterhalt fehd bid fieben junae Burichen
ferpor und qaben eine Feuerfalbe auf die beiven Sider-
hitsbeamten ab. Sdiwedowsti erbielt einen Baudidhup und
brach auf per Stelle 3ufommen. Jofefomitich tonnie fich ret=
wi. Sein Sameradb (aq tot auf bem Biirgerjteiq. Vlan Hatte
ﬂ-m feine SdmBivafie aeftohlen. Am Babhnbdamm fenerten
fiienbafnmwadilente auf eine betwafinete Banbde, die fie ald
Gofriuber 31 ertenenit qlaubten. -Dabei twurde der NArbeiter
Grich S vitaer jhwer berwundet und verbaftet. Der BVer-
witete, ber einem Berhdr unterzonen wurbe, veigete fich,
feinen *Perjonalien Anaaben zu maden, mmm ergaben
mittelunaen, daf er mit feinem angeidoffenen Som=
und ben itbrigen zablveichen entfommenen Gefdbhrien
w3 einer GehHeimberfammliung bder Sampi-
ttqanifation ber fommuniftifdhen Arbheiter-
»V riei qefommen waren. Alle Teilnehmer Hatten aud der
Lerjonmtmbung den obenaenannten Auftrag mitnebradht. Die
8 aftung ber entflobenen Teilnehmer an
E‘Er Echieerei ft e t wumitielbar bev oy, ba fie ber Poli-| ¢
ji befannt find,

Gin miftfungener Putidverfud) fn Glberfeld,

Ciberfeld, 20. Aug. Die £, A. PB. D. veranjtaltete Heute
fecen abend auj dbem Greriiccplat eine BVerjammiung, ju der
) eftoa 2000 Perfonen cingefunden hatten. Sie forderten
wrin jur Tot anf. Jn verichiedenen Stidten, fo wirde er-

i, fei ein fieaqreidher Aufitand erjolat. Genannt
ident nanentlich Belbertund Jferlohn Die Menqe
o0 barauf in die Stadt. Dag Ratbausd wurbde vor den Ein-
Ningenden qefperrt unbd bon der Sidberbeitdpolizei befetit.
nm Polizeinefananid jorberten die Demonijtranten Waffen.
cfanq aber, fie sum Verlajien Ded Gebdndes ju betweqen.
derheitspoliei unternabm in voller Audrituna mit
und Wajdinengewehren Stretfen durdy die Stadt.
Defaunt peworden iit, ift ed au Fwijdeniallen nidht
mnien.

Rommuniftenputide im Rubrgebies,

Gifen, 20. Mug. Die Kommunifien beireiben im
theinifdy- weﬁruhl’dnn Indufiviegebiet cine
kthafte Propogandatitinleit filv den Rdteqedanien und
lordern offers an menen Buifden auf. In allen qriferen
Slidten bes “mhu[t:itucb(ets wutdben heute Tomununiitijde
fiufrufe werbreitet, tn denen bom Vorabend elner neuen
Sevolution bie Heve iff und bie Wrbeiter Aum
Somyfe aufaeforvert werven. Jn Gijen  wie in
Dilflelvorf frmben lmlt: ftnr! befudjte fommunitijdie Ver-
lmn.uhmnen ftnit. Ru'er: it e8 i

it Belbert Haben bte umms eine Art Riterepie
tung aufaeridtet und fih bewaffnet Der Binr-
fermetiter wurbe ubuzlctst, bad Rathaud und dic anberen
N ”‘"lﬂ!m Gebiude und die Banlen wurven befent. Be-
Wajfue it Seiten-
lﬂl'thx lne Strafen. Bn summn ift e8 nidit _gefommen.

Ginjelfieiten feflen, da bie Telephon. und Teleara-
Poenfeitungen uutu‘b:nﬂuu finb.

Nebner noch nidit petommen waren. €3 wurde bag Stide
wort ,Holt Cure WaTfen” geacben.

Stote Vanden habeh fichy der bfjentlichen Gemwalt Hemid:
tint, um die Raterepubli?! aussurujen. Poft und Telearaphen,
Banlen und sifentliche Gebiude find fn_ifren Hinden. Die
Bewequna acht von der . B. D. aus. In Clberfeld find
fiir heute Abend BWerjammiungen anaefebt, ebenjo in Gel-
fentitrden und Herne. Jn Cifen, Varmen und
Nemideid forbern Platate sum SKampf auf. Die
»Bolt3ftimme” in Hagen Hindet filr ole Wode bom 22. bid
8. uquit eine rote Wode on. Die «-ldwrbe:twvnh.u

glaudbt ber Lage Herr ju tverden.

Belbert, 21. Aug.
Punbertidiaft der Reidiswehr ourd) Handfireich wieder
aenommen. Die Nidelbfithrer, 32 Qommunificn, wursen
aefangen qenvmmen. Man nahm den Syarintifien, die die
Spartaile und Poft aeplindert hatten, cine WMillion geraubten
Geldes ab,

Die Raterepublit in Nothen.

Halle, 21. Muq. Hier find Nadriditen eingetrofien, baf
in Qithen bie Ndterepublit ausdgernien ift. Seit
heute morgen ift die Stadt von fevem Bahn-, Poft- und
Teleqraphenverfehr nadh ouSwirts abgefdnii-
ten. Die Sommunijten haben den Vabhnhof und afle Bffent-
lichen Gebiiube befeht. Umizilne werden in ver Stadt veran-
Jtaltet. Wie e8 heifit, {hidt die Landdevifferung ber Um-
aeqend (?) fifh an, die Stadt mit Waifenpewalt in ihren
Befits au bringen. "

‘Da% ﬁmh bie ‘l(ntmotten mli bie unaufhdrlichen Fenie-

bak ai nirgend3 au den-
un feil

Der unffifch-polnifhe Krieq.
Berjtivlter Widerftand der Ruijen bei Ciedanomw.

Qdnin8bera, 20. Mg, UNeber bie Sane ber ruf-
fifden fixmee wird u. a. gemeidet: Der pujfifde Nordz
flitge! ftanp qeftern in heftinen Nadfiutaciediten bei G o §-

Jer8haufen und Siradburg. Die Bagage iff bereils
iifer Solbau unp Mlawa im Riddaua.  Aufnahme-
fiellungen ndrdlid) und weftlidy Soldan fing bnﬂmeh.t Die
Bolen prinpen tweiter fifer Ciedanow vor. Die Lape
bed ruffifhen Nordililne!s it unhalibor. Mit pem Nebertritt
ruffifier Truppenteile in der Gecend Neivendurn iihey dte
Grenzge ift 3u vedinen. Die Ramyle ndrolidh Ciedanoiv finp
wod) unentidiicoen. — Hier ift cin farfey Wiberftand
b:tl Ruffen und ein griferer Cinfay vou Reverven an
melben.

€oldan vor der Cinnahme dnrch dic Volen?

ug Neibenburg meldet die , Riiniggh, Aflg, 3ta.?: Die
ruffifden Divifionen fidlid von Steasbury achen
iiber Rantenbury und Solbau nad) Mlawa zurid. Mig
ber Ghnmhm' von Soldau durd pie Polen wird
Beute poercdinet. Tie Stimmung in Soldau ift ver-
alndftlt Fliidilinge boffleren tn qrvofer Bahl die Gremze.

Die Gegenmainahmen ded Somwijetheeresd,

Der Rorrefpondent der , Frautf. nm “ in Stodholm mal-
bet: DiepolnifdeGeaenoffeniive ift fitr bie Sow-
fetheeredleitung fe l nedmweqd itberrafdend gelom-
men.  Man twar dbarauf aefaft, daB die redt rajh voranae
Lortruppen der Soljetarmee {dlieBlidh Iwicher
arten polnifchen GleqenitiBen audaejett fein wiirben. Gnt-
forechende Geaenmafnamen wurden vorbereitet.
Sie find an ber befonderd widitigen Rordiront bereitd
inbie Crideinuna aetreten. Die Sowietheereslettuna
ift nach wie vor voller Fuberfidht. Sie betwertet die Gieqens
offenfibe nur g3 eine Ghijode
Donnerdtan nodymitfag baben wad einer Wtelbuna ber
Lonigdh. Al Ata.” die Ruifen vor Mlawe ausg 3wei Divi-
fionen Beritartung erbalten und follen den BVormarid
auf Stradburqwiedber aufaenommen baben.

!iegeaftimmung in War{dan,

LWarfdau Aug. Audh Heute Haben weder die antt:
lidhen Stellen nmﬁ pribate Rretfe Waridausz Mitteilungen
pen| iiber ben Werlouf der Minfler Berhandlungen er-
balten. Da der polnifdien Deleqation nicht aeftattet nurde,
mit Warfdau in funfentelearapbijdien Bertehr au treten, find

mna;A bie

Belbert ifi heute friifh von einer;

ar{chauer Reaierunasdtreife auf die bon Reuier ver-
vufitichen Veld iiber Den Beatnn ber FHriedends '

Das Kohlenproblem.

Der Sommer 1920 birgt fiir Deutjchland nidjt 1
|rf;emeubc politijde, ionbml mub wirtjc Gr

vuu Stoflenprobiem toi

nicht geniigend erjapt.

bad gange deutjdhe BWolt

auf verlajjen, daf die ‘Lhr‘uubu(cr

Selbijt oenn die Forderuna untex [

ten gejieigert wird, o ijt b»uml ‘mﬁ nidyt

men €3 fommt aud) d f im Ve ‘nq
von Spaa  3ugeficherten e i an  den jiels
«vmrmmu abliefern.  1ind hebe nette Sy
}h.len "m\l)mla wir beijpicidmeije

{900 000 Tomiten an den BVerband liefer
Jim Auguil 1920 auj wei Millionen

| Mat war die Abfuhr nodh Mmapp mé
und Belgien gebalten find, einen Teil ¢
Allein die Augujtlieferung verlangt Uk‘li 5
Wagenraum, bns fich nur Beran

Lahmung, bie unjere Wirtjdhaft a ﬂm.tmm b
fraged auj fidh nehmen mup. Um die Meng
band bereit ju Halten, gibt e3 mur den Aus allc anbdes
ten Rerbrauder Not leiden ju lajffen. Wie auberordents
lidh nadyteilig das filr die Jndujirie fein wird, bor bem
Reich3tohlenrat fhon am 29. Juli audeinandergefent worbei.
Aber madien wir und nur die eingeinen ,mIrver redht eina
bringlid) flar. Liefern wir nidt reditieitig,, weil o3 _an Woe
gen feblt, fo ift damit die iomuﬂ‘x‘t..m_l fiir b
in bag Nubrgebict gegeben. Lieferumngavery
beutend mit Richtlieferung. Wenn alfo im 9
Stodungen eintreten, fo wiffen tir, dbaf wir die
Stonto Spaa ju berbudien Haben.

Nun haben die Kohlen fiir und nod einen ¢
al3 nur bie Jndujirie mit Heizjtoffen 3u be:fora
ben aud ber Werfofung Nebenerjengnifie
ber fmupt[ndn die Grunbdlage fiir unjere de
bilben. Der Spaa- iltmm,x 3wingt uns, ar
Stohlen und Nebenerjemanifie u fiefern.
nicht qut mehr SKobhlen jur Verfolung n"mnr"v weil leu-t oi
~\de filr Den notwendigen anderen BVebdarj ju

Der "Ihmgr[ an JNebencrzenanijjen triffit und an fich jhon §
weil im NAusdland grofie Nadfrage iadhy deutidemn FTeer [
ftebt. Nodh bérter ift, daf die demijde Grofindujirie injol
bed Mangeld an Nobftojfen gestoungen fein wird, ihre G
geuquig eingujdhranfen. Nun fteht die deutjche demifche Jns
bujtrie an der Spige. Sie il 8, die noch immer ein Monopol
bebauptet, bad3 ihr aud) durch die Anjtrengungen ber engs
lifen Megierung und der englijhen Jnteveffenten nicht aee
nommen fverden fornte. Wil Hie deutjdye demifche JInbufirie
bie AudlandSmirtte fich weiterhin fidhern, fo wmup fie in dew
Lage fein zu liefern.

RNod) ift unerdrtert, wad gefdreht, wojern der Winter
1920/21 ungleidh feinen Borgangern fih durdh qrofe Ralte
audzeidinet.  Alsdann ijt bie Speifung hed Hauszbrandes mit
reidilicgen Stohlenmengen fhwer oder unm &3 bleibt
banmn nur ber Audiveq, die Jnbdujtrie toeiter fHill ju legen oder
ffe Heranzujichen. An bdie i\mmvro[ﬂ foera

g
Allein bag ‘Xarobmm bejchrintt fich nichd

an fich ju crfu en.
auf bie Mehridrderung, fondern eriweitert fich nn\un{; ob fidh
geniigend Wagen finben, die gefdrderten Menaen abjujahren.

llmer Wagenpart wird dburch die Lieferungdverplidhhungen
ftart in Anjpruch genommen fein. Neue Wagen find 3war in
Leftellung gegeben, laffen fich indeffen. bei der Viohfioffinapps
Beit und angefihtd ded Riidgangesd der Arbeitdleiftung nidt
fo Befchleuniyt herftellen, um dem Mangel fithibar abjubeljen,
Dasd ganze deutiche Wolf ijt alfo an dem Vertrag von Spaa
intereffiert. lUnd dbad gamze deutihe Vol? muf mitbelfen, ihn
an erfitllen. Wir mitflen im Haudbrand entiveder an Kohlen
fparen, wad nur eben gebt, ober aber ju anderen Heizjiofjen
toie Torf und Holz greifen. Die Gemeinden Haben bdie
Pflicht, rechtzeitig borjujorgen, inmtmer wicder bie (ﬂtmful
3 fdidrfen. E38 barf feinen Qurudhaudrand mehr
felbjt tenn twir und auf die aeheizte Wohntiiche qu\umm
wiiffen. Wir wollen dad Rubrgebiet nidht verlieren, bHad
Franfreich im Frieden durd) bie Droffelarifje von Verfailles
umbd Spaa au erobern Hofft.

verhandlunaen anqaemwiefen. mn Berrfcht fefte Ruberfichrar ¥
Sieqedftimmung. Unier dem Ginfluf derFrani i«
fifden Sreife zotbm man fest die v5Iline BVertrels
buna buﬁu en au! Polen, fa_fopar die Ginnabhme
bon Wilna. tonne ber Krieden ntit Rubland qes
icoloffen m

Sie wiren



1 Jriedensdbedingungen jiic Polen.

ferg, 21, Ang. Von sujticdicer Seite wird pe-

m Donnerdtaa aab der Worfikende der ruififd-

utrainijicdhen Friedendfommiiiion Danifhersti,

?cx hi“‘ Lerhandlungen in MWinf?  folaende Vedingungen be=
ann

1. Anerfennung der Unabbingtafeit Volensd
md der Vereditiquna bed polnijhen Bolle s, eine Reaier
xuna nad feinem Grmefien ecinauieten.

M s Ruiland und: die Wiraine veriichten aui jealiche: Gt
ap HIIU a.

3. Die Feftiebunn der Grenje ‘nnlens with in der
‘hm Lord Carrjomin fer Note vom 11, Juni angefithrien
Sunc erfolaen, mmm wird biefe Linte Hitlich von Bialp:
fodund Cholmzu Guniten Polend weiter nad
Diten bcrid)vbcn

4. Bolen darf nidht fiber 50 000 Mann.Streit:
grn“c Balten.  Bur Sideruna bed Landed Idiunen Mtfe

urch Miliztruppen erqinat . Otnanifation und

ibere Wedinaungen bdiefer Miliz tverben noch wiber

Eamclcat Unmitelbar nach Unterichrift ves BVertranes Hat die

l;runnna 31t beginten und mup innerhalb cimed Vonatad be-

et mn

n Wajfen und Kriendmaterial crbilt Pelen nur

e iilr ’)0 000 Mann nottwendigen. Dad itbrine Material ift
Ennerbalb eined Monatd an Rubland audsulicfern.

6 Sebe Anfertiqung von Kricadmaterial wird cingeftelt,

7. Nolen darf feinem frembden Staat ald Offen

c“le&ncnm Rufland oder die Ulraine dienen.

ie Feinbieligfeiten werben 72 Stunden
ad) Unterfdyrift bed Vertraqed einqeftel[t. Die
fiiihe Armiee berbleibt in dem von ihr befehiten Gebiet, jes
hncb nicht toefentlich bon der in der Mote Hon Lord Curyon
anrv:;zcbcncu Linie. Die volnijhe Armee zieht ficdh 50 Werjt
bon per inie juriid. Dad dazwifdenlicaende Gebict twird
eutrale Jone.
£ 9. Entiprechend bcr Abritftuna  vollzieht fich der Riter-
smrfﬂv der ruffifchen Armee.
. Bolen aibt familided im Nrithiabr. fortacldlephied
mnicrmr indbejondere Tanbivirtidaftlide wnd induftrielle
Zn‘mmcn suriid.
. Polen mup eime Gratidverteilunag von
IF anb an Hinterbliebene der im Nricae aefallenen Polnifden
€olhnt¢n anorben.

2. Mufland erhiift frefen Tramfit file yew Rerfoner: unp
mmuhctlehr purdy Bolen, wobet bie Qinie Wollowics— Bi-
alyiiod—Grajetvn in ver Befis und untey Qontrolle der ruf-
{ifden Mewblit nelanat,

13. Polen qetoiihrt militirifdhe und dolitifde MAmmeftie.

14. Polen berdfientlidht unmittelbar ttad)y Unteridrift
[bwfm Lertraa fotvie famtlicdie mit dem Kriea jivifchen Rup-
Yand unp Polen iu{ammmﬁdnamﬁen Scbriftitiide.

*

Amerifa lehnt Verbandlungen. mit den
Boljdewiften ab.

\ Wafhinaton, 20. Auq. Der Staatsfetretiic dey. Hudiodr-
ftigen & 0 1By exfliirte aeffern, Amerita ache miefrant:
reid Hand in Hand und lehne jede BVerhandiung mit
then Bolidhetviften ab. Grofbritanien habe cinen Bor
T Taq fiber die Julunit Polensd und Rublant2 qe-
madyt, ber ben Anfichten bed ameritantfden Staas
“4e 3 polllommen entipridt.

%tmtaiiﬂ[d)e ﬁretw.ct anf dem. Weaqe nad)y Tangig

Ba Der: Reeuger: , Buenbon” Hat, mit
fﬁtrunim!mln ﬁh btd Monate verfehen  aejtern Ghesbonrg
{perfaflen, um fidy nady einenr unbefannten Beftimmunnsort
Au bepeben. Ghenfo ift der Qreuser ,.Emurfmlm e, mit Qe
[bendmitteln fiix lanne Reit verjeben, mit uub Biele

Die: Wdﬁen der Polen in Oberjdlefien.

BreShau, 20, M.  Die umuur‘b!ae Behandlung der Ge-
werlidajta- mxb Partetfitbrer durch 5
bei ben qeffrinen Berbandlungen Hat sur Verfddrfung
ber Saqe beigettagem. Die anpebrohte K eftwab me: ber
Gewertihaitd- und Partetfiihrer ald Geifeln ift
hxsbcx nidt erfolat. Alle Anjeichen deuten davauf him, daf

die Polen it dem niachiten bdrei Siaam einen. qrofen
Bart]ch untermehmen twollen. Geatbarmerie: der Polew
fiebt faft bor der Vollendunqg witd iff mit Waffenm und Dhunition
reichlich veriehen. Die polnijchen Trmppen: ftehen
Srzemia {chon einige Feit bereit. €3 feht nodh nicht feit,
requidre ober irrequliire BWerbinbe den: Kampf erdifnen mers
den.  Da die Cntentetrihpen: fidh wabrideinlich in vem Sampf
paifiv ucrhamn \nerbm find die Deutichen auf fich feldbit an-
getviefen.  Jn allen Sllmomrunaé!rmen in Oberidlefien wird
mimer mehr der Wunichy. (awt, daf die: Abjtinurmung jir Ober-
jdblefien jobald a8 mubnfidy feitqefest merde.  CSollte die
Cntente diejem Willen nicht nacditommen, fo dinfte die Rube
in Oberidhlefien nidyt fobald uviictfehren.

TGewaffnung der polnijifen Banben
durdy Frongofen.

Sattowip, 21, Aug. Ausd Bendsin torrn gemeldet:
Gegen 2 Uhr nadmiittand fuhren ficben frangdfifde
Loaftuntos mit Woffew nad Boquifchiitx  Sie rourber
vor e Polen anfanad befdhoffen, abier beariiht, als fie als
Fravsofen erflanut wurden. Die Waffer wurben abpel

Die oberfd;leﬁfd;en unrm, i

Den Gﬂmru! Brafier]] N

imfcit@ )

t ne-f
Ny S
nll‘ nes
vheifg
Bertuuy: cfe

Tle exife &nnlnerif\unu bcr 3
Wehr wnrne endw wf fiwe b Bisle: Tofe mb
Die fredien pobhifden: Forbesinges,
Beuthen, 20. Aitq. Tie Poiew rufen jum oLl ey
new Audftand im nnmcn i Besicl auf) ber ,,‘: \En
Berawertabetrichen: jum bere cinactreten ijt.  Sepge
bormittag  find unhuidmu 3 ber interalliiery, n
ommijfion jolpende Forbevunpen wornetrsie
worben:
1. Befeiti e &
2. Gntfernunn alfer in vew lettem ;ulor mmr W
fenen ol e Blitd i dn barauf; uh m Bsben- voor:
3. et ‘uub vom
tunnshchdthcn, hl: aus merﬁln.em ober: N
fiernt nebildet find, die feit mehr als 20 Jahren unnnie
bier wohnen.
4. Berhoftung unp Aburtetlungs clfer. awdew lebsien 2oy,
uﬁunen !hteumm.
Fntidyiidinunn affer mikhonoetten Volen:
6 ‘Dit Stadt Qattowifs foll dent poliifdien M6
fommiffariat infnﬂ vier Vitrod zur Verfitquig
Aus den Borviifen bter dpeutiden  Draed vie
, Gnacta Subowa 1mb bie oBezeta Robiodnican fofart (n
trieb au feten.
B. memumu

rules. J\‘t“ul’:n b, Veauden, tie fitr voy

und al8bald an die Polen verteilt. Ju Gidenan
befinden fidh bie Hiupter der Polen. Am Freitan wurden bie
Anqehisrigen ded 167, HReniment (Pofen) in Jivil iiber die
Grenge nebradit; hente foli ire AuSriiftung erfolnen.

Neue bintige Juismmenfiihe in Fattowiy.

Kattoivit, 21, Aug:  Dad beutfde Plevidzitfommif
faviai ift nidit aufgeldit, 'nub!m fnu feine Gejdife 6i8 auf
dueiteres cingejtel, ba it fauntliden YWtern von: dem: Fran:
aofen b.fmlnnnamt find.

Sn Boquifditg-Rord tane e8 fdjon in  dem gefirigen
Radytitunden su fdmeren 3uf ammenit ifiemw pvijden
bey Siderheitsioehr und pen polnifdien Vauden. Bie dritte
Sunbertidiajt dee idierticitépolizei Statiowik, die fidh anv
Aufredierfhalinng der Tromma fdon feit bem. Bormittaq. in

Bonuifdyiis befand, wurde beint Baffieren bet etruﬁc mit

Gemehriener ans dben
fen hatten cinen jdiweren Stanbd.  Hin und minm famew oud;
requiiire yolnifdie # bie
et eberfall anf bie Sidierheitsyolizei leifeten. Dic. eigent-
lidien Kiimpfe benannen geaen 12 MWhy nadits. C& entwidelie
fid) buld eine reqelvediie Sciladit. e Folen . maren qut be-
waffrret.  Sie hatten fait alle neuwe Gewehre und viel Minition
Aufrervem benubten fie Handaraunaten und aud) Dhynawmit-
bomben. Jn der Nadht swifden 1 unb 2 Whr iwaren dic
Qéampfe ane heftinfien. llmmm[rrnwm 1wor bnd: Wnattern ves
8 und bad D et hivbar:
Unjere Sidjert izel wehrte fidy iitiq, mufte aber
m’,l'len Moraen Wwegen der !olnﬂalen Uebermadit der Polen den
Kampf uuinehm. Siehat leider vier Tote und feds Senvers
Hatten die Polen in der
Radyt tmfud;t ba8 Lager, in bem bdie Mann{daften unter-
aebradyt waren, an filvmen.  JebeSmat mufiten fie bicfes BVor-
Haben infolge bes aihen MWiderftonves. aufaebew. Gin Sidier-
bthsvnmiﬁ mwurbe von ben *Bolen fdwer verfest und bann
in bie Nawa geworfen; Seine Leidfe Tonnte wody widit auf-
aefunben xumum Freitaq morqen pie
uad) harter und {dpverer. Arbeit wicder in Rattorwis ein; ver:|
folat vou ben Gewehridiiiiien der Bolen, die-ihnen bis am bie
*Bcrwh:ri: bon folaten. M i ber Sidjer-

ausgelaufen.  Obaleid) na8 Geheimnis big jeist forafiltia e
Beimaehalten twurbe, weifi man dod), pof diefe Krenzer
nad Danzig beftimmi find, um bie nurt fitr Volen anae-
Jommene Munition ausdidifien su loffen. Doy BVer-
{failley Bertraq beftimomt, dap Rofen  cimen NuSnama swm
|Meer haken muf; Dangia fei pie Tiir-dagw. JIn vem Mqen-
\Blid o pie Bolen pad hrincendite Veviirinia hHaben, fidh
Danging su bedienen, verweinert Gir Repinald To-
wer bie Ausfdijiung per filr Bolen beftimmter: Munition

ud nes Proviants, Das fei eine Beftimmung, die: mit den
|Rianfely des8 Werfailler Berirans in Wipers
v rud fiehe unp diberbies daau annctan fei, pen Polen Hin-
‘oerniffe an bereifen umy ihtten totfichlid) pie Waffen aus ver
bmm An fdlagemn:

Politijdhe Rundidhon

Begegnung von Staatdminnern in der Shwelz,

»Standard* fdreibt, in Luzern werde eine Ronfe-
xenj iwijden Llond Georpe, Millerand und Gio-
Titti ftattiinder, dbanenen brim\t Der ,Tempa* eine fiditlich
ofii3i88 infpivierte Rolc, paf Giolitti fich mit Loyd Ge-
orge in Yujzermw, dueqen mu Millevand in Airles-
B aing trefien merhe 'Ne %tﬂammmhmﬂ in Suzern 1erpe
feine € inter t  Berbei=
jilhren:  Ber alfem m atnt der , Temps* vor der Ammabme;
bah ein Schritt Denticdlanda qeaen die framydiifche
Befepuna ped Saargebieted teine Ausdiidt Habe;
bie bon %etlm erbofiten Graebniffe au. zeitigens

Ntaki i e ife Tr; Simons,

. Der Beridteritatter per ,Xdea Nazionale* in Lujern
erfibrt von autoritativer deutidher Seite; D et | hlan bbes
ebjiditine, fall3 e2 3u einer Zujammenfunit swijden Dr. Si-
mong und LIond Georqe fommen follfe, Teinesd-
weqasd eine Erorterunag ded Werfailler BVers
traad berbeizufithren. jonderm nur jhesiell dewt e was
Tifdre Fraaqew amuidneiben.  Der Berichteritntter fit
Binsu, in deuticen ?Rmhmaﬁmlfm arDeite man anac
Tich ftaxt an eimer beuwtidenalifden Anndibe-
runa(l). Dentidhland wiinide ferner; fidy mit: per Gntente
fiber bie Haltuna ju berftanbdinen, die ficy ben: MitteImichten
amd den Weftmichien aeqeniiber RN u fland embiiebit.

(Die deutid-enalijche , nniaherung® farm andy nur-in einer
verjtirfien Lalaientolle Dentidhlanda beftchen. Denn n.
Dentichlanda Selbitentmannuna fraat Jobn Bl verdchilich:
MWag tannit D avmer Teujel aeben?)

Ginberujung de8 Ausdjduijed fiir audwirtige:
Angelegenbheitem

Der Ausfdup filr ausivirtie Anaeleqenheiten bped
ﬂtld:étaats wird; wie wir hiren, lanhrfdw nlicy am 25, Aus=
quit 3u einer Situna Die Fraftionsiiibr

&Y.

ﬁnb bums entipreciend benadhridhtiat: Wworpen:

atiirlich wm bdie: Ausfiihrung des Autraned der Ve h v~

th!in;ialbemnx:aﬂe auf Einbernfung hed Anss
rifes im Hinblicd auf die qefpaunte politifde L

€8 Oanbelt]’

baff bie Polen grofen Fuzun
aug I n‘uom Mirtifde uhnmn Hiitten. “ﬂ:eimv
ngeaen Mittaq: wurbe in iy
Bo'nifde. ‘Bnnnumen ftehen Bi8 an die Grenze vou Kattowib.
ift n den SHiiuden der Bolen.
Auf dem ‘Dadv rimﬂ Haufes hoben die BVoken ci Mojdhinen-
aewehr: anfaeffellt, womit ffe die Strafen inter Fener hHukten
lim 6 Uhr nadymittaqs wurde ein Platat an die Siulen ae-
Bejtet, in weldem aur Waffermbyabe 6i8 um 7 Uhr abendd
aufpefordert. wirh.  BVemerfendmwert. daraw: ift; daf 8 ab-
toeidiend vowr derr {onitinen Gepflogentieiten: nur_in neutidher
@pradie abaefapt i JIn Mynslowits hot Freitan vor-
mittay bie Sidierheit8wehr auf Befehl des franzi-

Mannidafter|

aemadt hoben.
‘Hrfcmmn ber Glcltri ititd  und Yoaficrmerte
durdy bie difentlichen Vehiirden.

Werden diefe Bebinaunaen nicht ana
allgemeine Qlusﬁnnb fofort beai
refie beseidniet die Laqe als. febr crnit.
bn[mfdlm Breife Iyat pieinteralliicrdx

bie Tdydarfiten Mahnahuren anqeord
nunagbherzujtellen Ale

iommen und bor dem frieq

riichtroeife berlater: von: eients ol
Bewthem ber heute abent ing Rert
Die Vorgdnge in Laurabhiitte und
Deftitigen: fidy, Eidhewany o

find in volnifdhen Handem
bolnifche Vevdlteruna nach der
Siderheitzmehr. eniwaiinet.

Dafs, die deutide N
wm bad aufd {dnwerife
fdgitren, vavon verfauter i

Abgewiefesier polnijder. Unaviif aij das
Poitgebande iw Caurairidtte.

Laurahitite, 21. Auy. FHieilon, vormittag 11 nm
erfolate ein Anpriff polnifiliee SoIB8. anf tas Hie
pebiawpe Deor Mnariif wnorte. vorr der: S ¢
a b gefdlogen. Mehizige ree B N, 8! mv-bc i
nifdye Wehrornanifation) femen m elireli
feitd per-Gremze, von-ioo e anide .

G8 wurren Goldaten in Wrum;mn e Hithen
unifntmcu bemertt. feqen 1271y fid: vmwumm Ttaubpen
angy

Cin l\eut(d;!a Doxj voe den: Polens awgegitndet.

Die Lage-in s!a«mm& iff Yant:, @il Atae* weifer: anfers
ordentlicy” frittich:. Die. polnifchen. Jnfixaenten.. ftehen. nody
immer bor der Stabt, unbd man rechnet damit,. baj. jie. heute
nacht Sattowit’ Gefeten. werden.. Bolnifdie BWauthew. find in
Den Sreid Ple einaefallen und hnben dad Dori Anbalt wms
jinqelt und anpeziindet.  Dag: Torf iff in Flammen anjgeaans
aen.  Weitere bolnijde Banden find im Anmaxfdaui Tmelin
und Newberum,

Wieh. auperhalb ves Wufitandbsaebicded, hubm fich in ber
peraanaenen Nacht fdhroere polaifdher B luttntem abs
aefpielt.. Anf der: Obeinvarbe habew die ‘Bolgn in ver
berqanaenew. Nadt. cine Anzahl beutid‘m Arboiter iiberfoien,
bon derten fie bebaupten, daf. fie. bei: deme Sturm. aui dod
'Eeu:tfdn Haud. in Kattoivib, beteiliat, aervefon. feiens. 1.5 A v«
beit wurben bon den Polew er(dﬂaqen unl
budtablich in Stilde aeriffen. Ghitefdremald
wurde in_ber berganaeuen: MNadit bie bctﬂatm Wade. der
Gidherfieitdroehr iiberfallen., Mann warben qes
totet, Der Neft verteidiat.fich nod,

e,

et werhen ,‘:l_
cutiano
m
at o
polni Srenzzta’  pie
i ivaenb. eiven: Tiuner tithot,
Hle, Dentfdpunm. nord  wnlen  y

Berordnung ither die Wahl ded Reidi@prifidentcen

Dem: Reichdrat leat, wie twir Horen, der Cuttourf einer
Berordrunq ftber die Wabl cinesd Neiddprifiventen vor. Der
Gutwurf lehnt: fidh mbalichft an die BVoridriften der Reicha-
roablorbmmra bome 1. Mai 1920 am; beriidiidtiat lnbeﬂen audy
bie Griahrumgen der-Reidiztandivahl vom 6, Jumi 1 <]
werben die Borfdriften iiber die Wablfcheire ermitert ba
deren Amdftelama: in  arofijtidtifden Genweinden infofern
Cchivieriafeitens bietet, al3 die Wahlerfiften en Wabhlvor-
fiebern sur: Bilduna der: Wabloorftinde cinice Tage vor der
ahl augefandt werben miifien, Andererfeitd mup bie
Miglichteit aur Crlanguna von Wablidheinen: tunlichit Ianae
aeqcben feirr, ba bet einem friihieiticen Schiuffe ihre
ftelfuna der. Rwed ded Wablidieined. felbit bereitelt hmm
wiirbe.. Der. Enttvurf will daber berilalidy bed Aeitbuntted,
an dem bie bm'ﬂ[!m aefdiloffen toerben milifen, pen: @ e =
meinden mbalichft freie ©and fafien. Aud nady Ab=|,
icbruﬁ der. Wiihlerliften jollen naditrdalidhe Beridtis
aunges borgenommen werden: finnen(ll). Ferner
Bat fich bielfady hné Bebitrfnisd aeaem fily tleinere, befonberd
Tandlidre Wablbesitle b afhlieit abzultile-

aen(!l). Addann twill die B:rnrbnuna auf eine befdileuniate
S’Eeﬂfteuumx ped Wableraebniffed’ eintvitfen, 1o baf modh am

Abend ped Wabltaes dad Wbitimmumasrefulfat vorlieat.
3 ndertinwgen, die slemlich unverhiillt pie Sreifte

der: Groffiadie bew mafnebenben Cinfluf an
Seine Grmeit y Ded. Reidjdnod ,‘.w_

Bor fraem rourbe m{tamttr Reichaminiffer. X o _Habe
fid mri ielmx Reife in- der B j a 1’3 qedupert, bnf die Wer-
mogq A weiterer Beftewerunaq bheranacjoqen

ad) w:rbm mu(mn und iwar follen fie.jum dMeichdnotopfer mit]
‘0 Projent nnb bu Qrieadaetvinire b8 3 95 Projant erfaft

werven. e Red d)éflnanamitrwnium iif- borr fol-
er A6Tkht nicht3 belawnt. Mo alaubt daf die panie
‘ﬁhlbuna auf eiment Wifverftandnia Imubl @8 fei' tewne Cr-

Dad find:
Abficht roteberfpieaetn, dew foaialbemofratijdien !Eﬁ(mmuﬁw :

bicfe: Gntendesitge  munmebhr:  bie: Strede  Frantfuet-Od.—
Schieibentithi—Marienbura—IThorn: befahrew twexven: unf
daf fein Grund dajiir vorlieat, fie and mifveritanwdener Wahs
nmq der beutichen Neutralitat heraud anjubalten. OHm, hm!

Beritdrfung der BVefatungdtrnppen. am Rpein,

Biittermeldunaen sujolae foll die: ewplifche Be
faguwa im Komer Briidentopi Vet ftariun gemw erfaly
ten haben. i ausd: bem rheiniichen: Grenjorte: Benrath
gemelbet. wird, traf Dortjelbfi eine Stolomne von 50 Enatins
Ser eim, wm_ Quartier filr die enultidn Berftwritmm an bes
fegene. Die Pa k'nm:olle am Balmbofe Reifholy ifty
wie die , Kol Voltdzta.* meldet, nady mehrmonatiqer: Unters

brechuitg. bon - gefternt abwieber (wwerfd drftem Wafe
einqefithrt morben.

Frankreich droft wieder mit der
Bejegung Frankfurts.
Bu(ln 20. Aug. - Nady hier einpetroffewen, nodyunbe
i M fiditint e id),. weqe. et Bo.ty
ainge in Qattowip Franfinct ewmeut. an ber
Feben Man {pridt: audy von:ciner: Befeluny ded( M fpve

‘aepicts
Rene BotiGajter.

! gumv deutfden Dotidhuiter i Mabrid
@it v. Lanaive rth- Simmern, jum (Powiden
‘Botidaiter in Berlin Do Pabio So lery Fuardialo

etnannt,
Der: Jwiepalt: i Ofiprenion .

SelbTt febt, two- brobende Grempverletungen. urrdy bew
Tuffif-polutichen Sampj und. die Abjdmiinarg Ofthreufend
by Eolfdzmﬁuunu. bed vn[m[dmt Sorridord’ i aefabhre
iche ?ta!u qeriietf. Tf'n wiberfeten ficy, die foriafiifiichen. Clec

ntrbe. Ot

‘reeiterunq bed Notopferd aeplant: wnbd. bie
feien beute bereitd big ur bodmlulfuna cﬁaﬁt
(@in mer| ¢ Mibberfiintnid im ver: Tatl)

Weitere Cutentetrandporte durd) Dentidland.
Amiliche: Berliner Stellen umumv erncut” Beranlaffuna,

pavanf hmumdm. bafp in Togen meue Cn-
(e tien ady i e fﬁr‘!awna m”emel ium
Beutide m werben.  EF it mitaeteil

mente alfer. Sihattienumen eiwer energiicien wid’
tatfdbiaen (Sjrenﬂdmb- unb Sidrerfeitdorpanijation. b ivie
iiberall ‘Bie vemoftatifden Clementer Fandy in: Sty mit
' Soai, 14t umb mm #110etoiq maebeelt!® ele-mudun L
imiti pag Wort e Fiirftenr Vidmarcd von e Borjruct
Der- @mmlhmmmw veliendd wahr:  Tre @icmnm@mw
iff it Derr notbiiritigen Eidherfiett8bienft volia- wngureichendly

| sumiaf ie fmmumﬁncd:e Propananda: affe: pumtlen Glentente:
bah” i Aetiow fetit wy die Wugritimny mit Whiferr imd Minrition
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- fielle). bie Mabitartew ausd. (Alfo nidt die Wolizeiverwaltung.)

purch Die Berliner

perricht eine bebentliche Shannung namentlich hx
anten.  1inb bad unter Verhaltnifjen, wo ver
m(fﬂwn wnd breul’utcbeu GtaatZaebantend oberited unb,un-
®ebot fein follte!

Grengfperve in Ditprenfens

Profiten, 20. Mg Seit geftern ift eine firenge. Sherre
joer dent Gremzitberqana, Bei G raieivo berfinat worbem
sue dent e ryten ift e qeftattet bie Grenze sv itberfdyreir
. Dieje Mofnafme ift Durd) dad Anjtreter einer 54«
gritaen Subr fenfeitd ber (Mreme perani{aft worhen:

Nrbeitdlofendemon(ivati in Berliy nud
Potsdam.

ined

y Hud Dberfchlefiem

i Swtteiv iy 21, Mug, BB mittn waz 8 volllomnien
‘ruliin.  Mbrmale Buflinte vileiien i ivsefter: Bpit! wivhen)
erneftelit fein (). Die BefatunaStruppen find Hier voll-|
Tourmen Here ver Lage. Der Lanblreis’ s!attumlls Definbet fich
bagegen nod) vdilig in ben Dew.

Letite ﬁepﬂ&*z“f

FDenwtidland s iibermitteln.. Mieweit bdiefe Meldbung
L ben Tatfadien mm‘r cht, fanp man. an Ort und Stelle nidt
i nadprifer. Die Moalidhleit fann immerhin nidt von ber
Hand) qemwiefen twerben.

Dte SGotrjetreaierung in Bialhftod beqinnt
fetst bamit, ben Grundbeiit aufauteilen. Tie Ges
fchifte follem: bi8 Gnbe niiditer Boche alle ihre Barbeitinde

,:\'mu.u wnb Vet un Frmbenroht. Tie Benhlteramn, fildy:
tet fier und audertviirtd aus Oberfalefien. Jn einjelnen Or-
ten. ifte8. qu. fdiweren veriuiizeicoen Sfiuuien wvifien Gidier-

Berlin, 210 Tum  Jm Lurftnerrten fiey Fret=
(i cormittaq ettow 10° 000 U riettd Lofie, bie i ge

iaek: unty AMuiftEnvinen aefommen. Do Aifireten von
[zmumvnlnifxﬁm amma: frheint. mm Der. Be:

(glofienem Buge mit Roten Fahmen aneiifton. Anffcire
e Gibiilferm: toae: st Tefen: ,Wir o 1T ow Wrbeit
gnd Peine Almofen!* Folgenbe Forberunqew mites
pen aufaeftellt: Gofortige Borftelwng Beim: Miunifirat filr Be|'
fhafiung bow Yrbeit; eine einmaliqge Beihilfe bon

500 ML an. alle linger: a8 fecd BWodpenw Arbeitdlofensy
(mdﬁieumm ter: Frauenunterftiliung mit: ber- ber Miinuers]
gerteihing vow nnwentqeltliden Lebendmitteln
m bie Griverhalofen; BVefdaffung. twarmer Sncden und
siderftelung von Heizmaterial. Die Rebner exfliirtent;, man
itffe Den Tuififdhen Briidenn bie Hande bieten
md mit thwen fitr: beffere Scbensbedinaungen it Deutichland
(impfen. Gine dhnfiche BVerfommlung fand audy anf dem
Fempelfofer Felbe und in B otddam. ftatt

Gteigernng der ErwerbBlofigleit

WV, aud fem Reidhdarbeitdminifteriiva: mit-|,

Wie dem

(eteilt Yoird, ift Die 3 a I per unterfiiften Eriverd 3
{ofen im Reiche, ivie ed infolae der anbaltenden ungiinitiaen
Rirtihaftélage s erboarten ivar, weiterhin' erfeblith qe-
fieqgen. MNadh amilichen ﬁeizitcmumm hetm\ Die: 3B bex
minnlichen Eriverbsidien am 1. it 1920::290 735, Die: Der
weiblichen: 105 964, alfp indaefamt ?‘16 4‘99 qeqent 359419
ant 15, Juli und 321418 am 1. Juli 1920. Bu den eigent
i) Grmerdalofen fommen 364.231 ”fumnhenanqebnﬁac. bie
(@ Buidupempianger unterffitht

Gin nened ll’e(!etidmhtcn:?lbfommen

Fiir den Rubrbesirt ift eitr nened W eberdditdten-
A6tommen uftande gefommen., Danad). wird. Had Ab-
fommen bom 8, Mirz anf allen Fedew wieber in bollem
Umjang dburdaefiihrt.

Gffen, 21. Aua. Nac§ sweitiniaer Berattua: finty Frettag

shend bie Berhanbwnqgen mit der Arbeits ~uemclnid7ml
fiir“den rheinijdweftiififhen: Steinfohlenberabou 3w En
eefithrt worden. Die Bamleute folfen bi& jur a[(aemelum
Gevbefferuna ben Erndhrunqdliage eine et=
pohte Brotratiom ju wefentlid bmﬂ:aefebtm Prei=
fon erfalten.. Teilteife: hat- tie Verbilliquna bereitd einqe
Die an den Weberididten beteilinten Berqleute
follen: aufer den Wwochentlicher: Jumwetfunaen bon ver:
billintfem Sped eine weitere Juweifung boiv Tertiltvaren
wnd Bed Leidumad qeqendtanbden aleidiald 3u gerabs
gefetiten Preifen erhalten.

Bujammentritk: des Weltpoitfongrefjes.

er: Welttongref finbet anm 10, Chofier: it
srth ftntt. DewtTdland wird eine Reibe vort Bor-
(O &qen macden, durd die aetviffe Borteile ded deutichen
Poftwefend, 3, B: der Po it f hedvertehr, muh dem Welt-
‘-vmneien auqute: ommen follen. G2 lieqer eiter ben. mitd
n Bornrbeiten: betroarten @e!len hente bereitd eine %nah[
i gume Teil vecht febll
v or, bie eingebend aepriift unb nud| ihrer, Tanalichteit mlf
1 Weltpoitfonare borgetragen verben follen.

Uus Stadt und Imagedung

Sreidausiduf Merfeburq.

* Wie twiv juberliffia erfabren, hint ber: Trotdansfchufivte |

Ynftelling eined bejonderew Leiters fiir tnd’ Wohmunasamt
b u feiner Unterjtiibuna die Bildung eines befonbderemw Bels
tated befchlofjen.

LBiehzihlung.

* 9m 1, Geptember b, 3. findet eine Viehadhluna. ftatt,
welthe fich auf Bierbe (ofre Militirpierde), Rindvieh, Sthafe,
Ceine und ZBicaen erfivedt. €3 wird ertwariet, daf. afle
Yﬁctellmicu ihre: Meldepilicht im Hinblid aui’ die Wichtialeit
ber Jablunq erfiillen twerben.  Die Auferachilaifung: der
Rifidyt it mit: Straie bedroht.

Marlipreife am Hentien: Somuabend,

* uf pem Wodenmartt in Morfofurm wincien: Heute
folaende Breife aezablt: FWeiglohl Piv.. 400 Biay,
$Bid. 70 Lia., Rotfohl Pid. 65 Pia.. Mihren Bfd. 40 Ffa.,
Gobirabi Cid. 25 Big., Ghurlem Std. 95 unb:30: Bios, Tomaten
“'i 1.40 M., Birnen Piv.. 60) Via., Aepfel V. 11201 MY,
\:‘nvme-\ ‘J]fhl 1.— ML, Kirdia Piv. 10 Bine, Seltfifch

%o, 8
G-tmmtthddmvtdt file Friifravtoffern;,
* Wie ung pnd hiefime Laubratdamt mitteilt, ift per Er-
jeuperfivcdiftpreid fiir pen Jentner Frithfartoifelm auf 25 Mk
feitaeiot worben:

Die: Mahtarten file: fonen.
betreijend teilt unad dad Landbratdamt woch folnended mit: Der
Antranfteller Beaibt fidh mit feinem: Antran, i dem die: Wi |

gabe der Getreidemenge unti Urt und Perfonenftand bed |

Haushalted entbaltew it sur Poltseiverwaltuna, die Hefdei-|

niat, bak ed in ber Tat Lefeqetreide iff. Waf Den befcheiniaten !

Sintraq Hin flellt pann bad LandratZamt (Nreidtoms

Widifende Unfiderheit.

* 3n ber beraanaenen: Nadst: wurde: betm: Noflenbinbler!
Weber, Euulﬂﬂehterﬁt. 26,. ein Ginﬁrurﬁﬂnchnaﬂ
beriibt. €G3 wurben veridhiebene Uhren, Wifde, Nerrentlei
bunq und 800 M. bared Geld aeftolifen. Ter Glejamitvert
ber aeftohlenen Sadhew betriat 5900
noch nicht mnmen foerben. — Heute drancen ienm Diebe in
bie Wohmuna b S, Nitteriton

. Gin Bermanfter ber Familie Sevhurth, ol der Tde
ferfdait berdichtia fein.

Tivoli-Theater Merfeburq,

maraicen Sonntaq finbet bie wunibewrufl|
ﬂnifnbnma 1er draftifcd fomifden und mufitafifch. mid:em‘c‘

SWirfing | Ger=Jim

Me. Ter Tiiter fonnte [

Rattowib-Land pefnt worben
s ilrfte aud) nbm bm Kreid BUof verhinat werben. Der
Bnhie umtr Poftvertefie: wil venn Nuslande it gefperrtt Die
Streifewequng ver- poliifien Bergarbeiter debmt fidy feute
von den diilidien Grenavevieren HiS nad) Hindenburg aus.

Dir- Pommuniftenputid, in. Kbthen..

Deffan, 21. Muq. Jn Kbthen it geftern abend vonl
(une) pwweifelfaffen Glenenten hie Riterepmblit’ ansnmlfen
wotrten. Mit’ efferbar jdon frither verffedton
Majdinenpervehren bemdadiinten i vie Wuftilfhrer der ﬁffrnt
lidjen Glebintic unb_riffen die Gewalt an fide Der Enlmhof
wurbe ebenfalld. bejetst: unb der: Verfehr: mit: ausmwirts:
bunben,  Die Aufrithrer: verfudien. audy. bie mﬂdt:ﬂﬁnﬂ
inuerhalb SRithensd file: ven Butlth s qewinnen. Wie ‘veit
bied pefunmen ift, Yaft ficy aur Reit nody. widit fanen. Bon
Deffan it Militdr wodf then abpenangen.

Die Reftitution in Welbert' Heftitigt
Difiervorf, 211 Ang.  Der Reaierunadprifibent teilt mit,
daf Welbert, 1o gefiern bie Materepublil audmerufen war,
Breute: in: ben, friifien Morgenftunben: mirdh die: Sicherheits
polized, Abteiluna: Giien aerommen ourde. 25 fommuni-
ffifdfe Mufriilrer tonrben berhaitet. VerfaffunaBmifine Sur
ftinde in Velbert fint wieber heraejfelt:

Putidveriudy in Drc3den.
Dresten, 21 Mun. Fu: erfebliden ErrertSlvfen:
vemonfitationen fam o8 aeftern nadymittaq i DreSen. Die
Bolizei Hatte Miife, Plimberungen au verhiifen:

Waltfer Rathewan andy nad Sigern.
Berlin, 21 Aun. Nady Luzern hat fich laut , Cof-Ang.’
cud) Dy W wl ther Radde maw: begeben. Man vermufet,
dafy feiive: Wnrdefenbeit im: Jufommenhang mit den finanziel
Tew: Abmadimnnen: puifden Deutidiland und dew: Enienterenie-
rTumgen fteffe;

Die Entente-Fommiifion aeqem: bie dentide
Rentralitit.

Berlim 21 Auq. %iwﬂtﬂ: thln!tmﬁomm"
fion in Qoblensihob die B fiber:
bas Berbot ber Ai8- und Qnrdﬂubr von Whffen nad) dem
| Gebiet: pee- polnifden. Repuslit und Ruilant auf.

Keifig im: BolfGemifienfoen?

Berfim; 21. Mg,  Gine auberlaffige Veldung aus Ly
Befaat nadh, bcr ﬁoﬂ' Bta.¥, dafi der. Filfirer der der Greuze
aeaenilber liegenben Wadse in Bopuide am 8. uauit vom:
ettrem BWovpefetsten: den. BVefehl! exhalten fat, die ihbm in den

(befteng: embjoblen: Jn BVorbereituna befindet fidh fiix Don>
nertap tommenber Woche. bie. neue. Operette , Raijerblag 3
47 Erebve" bon @Jyénraenhu.

s Proving und Reidy

Groaulidie: Cnifiillimagen.

* + Grfurt, 19 Auq. Ueber arobe Verfhimendungen von
Reichaaeldern. im. Reidh3wert s Eriurt macht: die ,Mitiel-
Dentiche: Jeittuta” interejjante Cutfhiilhnqen: ﬂBabrenb in
mandjen Wohnunqen 3tvei und brei “‘eamzhm Hotfen m
bat ciner ber Direttoren 13- Aimmer. Der: Ynusvai, jveict:
Wohnungen fofiete je 60 000 M. irotuem fie bi8 auf Stleiniq-
feiten im.quien Rujtande waren, mupten noch mehr BVarteitins-
(bibben, Fligeltiiren durd) Schiebetiiren erjett werden.. Der

Art Kriminalbeamter im Werl anaeitellt worden tar, wurde
sum BetriehBaffiftenten ernannt und muf nunmedhr eine Sie-
mer=¥8ohnung haber,. die erff einmal mit
Soften: audnebant werdben mup. Die Tijdilerwertititte
Wonaten mit der Anfertiquna von Privatmobelr bej
Fiir went  Wer Gegahlt dad alled? *Ueuer teilt bie
hmtrdu Reitung® nod) mit, daf aud dem Frithftitds;immer
arifonfommandos. fajt. alle Mobeljtiicde vcrfﬁmunﬁm
ﬁnﬁ Die qefehliffennen Shienel follen: fich inw Babesimmter eined
ber Direttoren in e Qrcbeni ald Dienjimadbchen=
tommobde anbderdiny nnteruabmdn worben. fein, bie' Stiihle
find. bei eitiem dritten Veamiten. Dad Wiijett fteht eqentir-
tia in Der Tifdlertvertititte, wm: aufaefrijcit au werden. Fiir
nmt. m.iﬁ maw: nicht. Gin RKaiferbild: ift aany veridhunden.
m@ dazu ift itberfliiffia. Darf man eigentlich
nodf bie: Soffruny Habi en, baB aeucn Dbiefe ftanbaldjen Bu-
ftinde: etnqefihritten: wix!

Drofbriefe an Tandwirte:

+ Wisheuff, 18. Auq:  Unter bden Landhirten

i Meifiener und Wilddrujfer Geaend Herridht arofe Vewnrubi-
mtna, teil wiele Landivirte ‘Dtohbum embfangen, dbaf ibhre
Gehofte in Flammen aufw , Toenn fie ihre @r3enq-
niffe md)t bﬂhaet abadben. ‘anIumIldu Grmittlungen. find
inu @ange.. Bow mehreren Tagen war Bereitd in der Scheune
1Ded Gaﬂloﬁ‘ﬂ und Gutdpachterd ju Wiirfdmis, dem aleidhe
Drofbriefe maeanmen waren, ein ardperer Yrand andac-
brshen, ber au:ﬁ auf dad angrenzende Grunditilt eined

Bon: Feltwietion: erftfofien,

+ Tresvem, 17 Mg Cuigbefiffer Naifer fn Offervefter=
oth, bew om Con ’ﬂ!ru il sur Wrbeit auf jeine Felber aina,
mourbe o FelBdiebem. bier er mit Beladenew FRuctficton an=
traf, helmh’ldﬂd: nleberacmoﬂm. Gr it h'n Kranfenhaufe
feinen Verfegunmen evfener.  nf feine Rrone, wag pie Lente |
o | e 4w fucben: Batten, Wwas {hm: qeantiwortet Wworden, bag: ifn
b bag nidita anaefie. Gleich barauf; exhield o stvet Schiiffe. Qia

Overettenpoffs ,Nur nidht drangeln® ftatt. Der BVefud fei

nidhiten. Tagen anqefenden bolfdeviftifden Fuablitter nadh
T e e

friipere: Diener ped Prinjen Leopoid von Preufen, der-ald eine}’

ar aeeiqnete Sii[feniriichte fanven aqute Anfrahme.

ter ]

berfanjem.  Der: Bertauf- wirh durdy ansnebehnte Stonjumaes
fchajte bon Staat2iveqen erfolaen, in denen ,familiche Waren®
berliuflich fein jollens.  Der Bearifi , famtliche Waren* darf
freifich im Beutiaca Pofew nicht i ded Worted eigentlicher Ves
beutttna qenonimen ferben:
(»‘ﬂn unanihaltiaomed Aurfidiliefenber bolides
ifden Trubpen hat einpefeht; bei dem pie Dif«
a lu[tn b‘!n Heim BVoraehen allgemein anerfannt worhen ift,
L b vdi cf ¢ 31t aefien jcheint. Die roten Soldaten bes
; tmten fich der Fubriverfe uub fabren juritd, ohne auf
dleommandomworteihrer Offistereanbiren,
die fich felbitrmit aeichroungenen: Siniippeln unb boraehals
tenen HMevolbern feine Amtoritdt mehr vew
Tn’mffen tinnen. Gin daraticriftiides Reidhen fitr cine Trnbve
tote tie. Sotwietarmee:.fo fanae e8 thr aut aehi und der Feind
foeidt, iff ed den Fithrerm mbalidh; mit arofier Strenae und
'Strafen fie Difiplin Hochiubalten. Sobald die Saqe fritiid
ird, brith jede Orbnma sufammen, ba fie feinen mos
tafifdem Hinterarund hot und jeber in eriter Linte
nur an fichund feine. Rettuna dentt.

Benéral Wrangeld Ansiidten.

Wat {diam, 21, Wi, Ginvon der Front suriidaelehr
t:t fiherer Cffijier ber Yorannclarmee erf(arte einem Mifar-

er-nes ,, Surier. Warfaawali“, daf nie Aftion Wanael qut
fnrﬁdrmlt. b biefer aud ben Tehlern von Judenitidh, Tenitin
und Kolifdal aclernt habe. Yqrangel wirh feinen D
tionen moderiell und morofi fidh von [rands
reid) unterffiibts nie: wirffan: fe durd) Beliefe-
tung mit Waffen: unts M 1ber von Yavan,
Tie neue Laqe an der polnifdien Front Lifit dasd niinftine Fort:
iffhreiten: ber: Operationen: Wranpel8 al8: ficher: cridheinen,

Die Vergandlungen. in. Vinsk.

Porig, 21. Auq. Ueber die Verhanbdlungent in
SR v it Berichbet eire: rnrifiicher Simtiprinch, dafieitte veite B
fommenfunit b:r Aborimunaen am 10 Auauit fattiand, m
Der: man {idy ( err Dic Neipenfolae ber Vefhredhnmaen ei
Die. mifiiche: Deleqation. brofefiierte aeqen bie
polhifden Reqieruna, hie Werhandlungen in
yiefie: Wie ber , Temps* {ant, yoollen bie Soivje

e der pofrijdien interfiantdier mit ihrer Neaierung une

[ich machen;. unm 31v verhinhern ba@l fich die Unterbhindler
fiber die eiaene militirijche Laae informieren tonnen.

Rener Viord durd iranzbfiidhe Meftion.

@aarbritden, 21. Mita. S der Nacdht auf pen 19. Mtauft
natre der frithere Milchhindler und jebice Glerichizbeamte
Feitort aufi fen Seimiveqe von: einer: Verfammiima; born
et farbinen Solbaten o) pem Perionaloudmeid aefraat
with. fodavn- erichofien und: beraubt..  Der Grichoflene: hatte,
afa man {51 auffant, todivens Rerionalausiveid in ver Hand,
D le‘;ﬂbmta( Bat in ber Vevdlteruna arofe Erremmmarherbors
 gerufer.

Normwenen geaen die Volfhemifien.

Frantfurt a. M., 21, “ma Dt , Frf: Jta:“ melbet and
Stodholm,, Noriveqen babe der wifiichen Gierertichaitdbeles
qation, bie an demr internationalen: Gewertichajtatonare teil
nehmen. foll ereitz in Nortveaen einqetroifen.ift, bdie

Turdhreife nad B

Wirtidaitsm <

+ DreSven;. 17. Yng:. A Sonnabend wmitrde im Wirts
jehafiBminifterium unter Teifltahme: bed Lanbedtieizamted
cite Bejprechunq itber pie anaemeijene. Hobe der Obitpreife
abaehalten,, 31t welcher Werdreter, per: Verbrancherichait und
der Infercifentenoruinen ericiienen ranven. Whter alliciticem
Ginverflandnia tonrden filr Achiell. BVirnen: und Rilawmen
diejeniaen Preife ermittelt, die fitr den Jentner- Objt aui pem
Baume ol anaemefien 3t oelten haven. Die Sommunals
werbande find beranlafi tworben, an der Hand, dicjer @iite
Fuerdrtern, welthe Pretie fiie ibre Besirle nady den dris
fichen Verhdliniffen anaemefifemerfdieinen

13

$Hanvel, Verkehr, Volkswiri]

Berliner Probultenmartt,

Der Handel mit Hafer ift febr Mein aeworden,
abqefehen bomcber Furcht: nr: fnitterer %Lfcﬁhmnhn-r {htimte

benn

T quch pie fharfe Ueberwadmie er Jufufiren: durch ieifiveije

Rur Fittteruna
Stroh
Blich dukerit hrapp und dedweaen. e Herjteluna van. Hidiel
febr. fchwieriq. BWom Hen romrve nur tad Notiwenbiaite re-
touft. Die Nadiraae nodi O elifia aten bieft fich: in fehr
engen: Grenzen, obaleich die Berfaufer einiqed Entaecaentoriis
‘e geinten.

B arenpreifebom 20, Ananft 1920 “ﬂenchimh 9 big
(10; Prepitooh 9—11, M nitroh) 8 Siidtiel 13—15,
Wiefenhen 20—25, Feldbhe —30, ﬂleeheu 21—35, Widen
100—105, Peluichfen 100—105, Aderbohnen 110—120, Vit
toriacrbien: 140—i8%;, .. Erhijern 100180, Rawe 260—262,
Geradella 50, Mobn 350, Senf, 150. fitr 50. Kilo ab, Verlades

ftation.
Dentithe BVichmairtte:.

Der Ferfelmartt in Sdhdnbera i M. war mit. 200
Tieren befdyidtt. Ter Handel war flott, und der “Rurn foiebe
qeriumt. ©8 foffeten feichte Tiere 70—75 ML pro. Stiid: —
Der: Plerbemartt i Mannbheim war von Jnterefienten
Gufert ftarf bejueit.. Ter Handel wur: fehr [e6Hait, Befonderd
Arbeitdpferbe twaren: fobr beanhivt: Weite Hrbeitdnierive tofies
ten 10—14.000 Wi, aerinaere 6006 M1 Gritffaffiae Are
beitdpferde Suaenent exsieltenr Gi8 ju 22'000° ME yro- Stid.
Lurudpferde woren wenicer oefraat wnd auch roeniqer aunes
tricben:  Schlachtvierde urben, dar mur wenia vorbanden,
febnell aud dem. Marft: aenommen und fofteton etwa 6—8000
Mart: prov Stiiet!

Wetternorausfage

@omntag, den 22. MWguft.  Rjemlich trilbe, todrmered
memr mit Reqen.

unfundige ‘Bcrionm pie Unternchmunadfujt.

Feldbice enttamen unerfannt.

Die heutige Nummer uwajt 10 Seiten,




Heute morgen 3/,2 Uhr verschied nach

14 tiigigem, in groler Qeduld ertrag
schweren Leiden, mein lieber herzens-
guter Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Gendarmerie-Wachtmeister a. D,

Wilhelm Branat

im Alter von §6 Jahren.
Merseburg, den 21. August 1920,
Um stilles Beileid bitten:
Bertha Brandt geb. Kruse
Alfred Brandt
Eise Brandt
Liesel Brandt geb. Zenker
Fritz Brandt.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Die Beerdigung findet am Montag, den
23 Auvqust, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle
des Altenburaer Priedhofes aus st tt,

Nachruf.

Heute iriih um 11/ Uhr starb im riistigsten Mannesalter
unser treues Vereinsmitglied und 2. Vorsitzender, der Uen-

darmerie-Wachtmeister a. D, Herr

Amtsvorsteher Brandt

Er war ein braver Kamerad,
selbstlos und hilfsbereit gegen jeder-
Seine menschenfreundliche Gesinnung sichert ihm auch
iiber sein Grab hinaus ein ehrendes Andenken bei allen denen,

hieiselbst,
deutscher Beruistreue;
mann,

die mit ihm in Berithrung getreten sind.

Merseburg, den 21. August 1920.

Der Gendarmerie~-Verein Merseburg.

Familien - Awgeigen. |3
Berlovte. Frénl. Linal)
Piienemann mit Derrn 5
Albert Vitther, Merje=
/Ceipyiq; Frl W

m, Dervn Walter |/
Steujdberg/Seipsiae
Lindenan, X
@eftorben. Frau Berta | 5
Witller geb. Rountger, w( Shalle, Fricbrichplah 4.
6! u\m alt, Miderling; | ben 21,
£ Swald Stephan, |/
45 ..\X)u alt, St Ulrid

Jeigen an

éhre “Dexmiikbung

Shans Dcuwennighe
Dt Dehmennigke

geb, Wieper. 2

Hngn[ 1920.

Deutidnationale Boltapariei.|

Montag, den 23, Anqguit 1920
abends 8 Uhr im ,Cafino®

@Oeffentlicher Dortrag

Des berilhmten “Tuslandspolitikers

AJuaujt Abel

itber

¢ 2Spag und die meltpolitijdhe Eage o

@intrittdlarten aum Pretfe von
1 Mart an der Kaffe und im Vors
verfauf in der Varieigeidaftsitele
—t Dilterftrafe 29 —

G WD N W

Park - Hotel Diirrenbery.
~Kiinstler ~Streich - Musik

Sonnug. den 22. August, von

nachm, %,3 Uhr bis abds. 11 Uhr,

1—: ausgefohrt vom st

Roland - Orchester — Halle.
Por Els, Els-Schokolade, Vanille-Eis, Kakao, Kaifee,
—t u. Feingeblick ist bestens gewrgt. =t

Tanzuntericht.

Am Donnerstag, den 2. September beginne
ich in Merseburg in Miillers fiotel am Bahn-
hof mit cinem

vornehmen exclusiven Tanzknrsus
fiir die besseren Biirger- u. fiesellschaitskreise.

Fir altere Herrschaft:n von & -8 U, fir iingere
von 8-10Ukr. Einzelanterricit w geschlossene Privat-
Zirkel nach Vereinbarang. Karse foir Kinder o, Jugendliche:

Anmeldangen ietzt in Millers Hotel am Bahnhof-

Frau M, Schmidt-Valentin,

Fernr. 2006, Halle a. % Torstr 3.

e oo e o L e e e e el o o
Grdbeerpflanzen,

jtarfe pikierte,
108t 2 ML, 100 St. 18 ML,

AU, Irebit

Rorditr. w. Entenplan 3

Neuer
Rurqenmagen,

obne Planten verfauft
Halleschesty, 3.

B | Ginen 5 u. einen 10°S»

Drehitrommotor,

volllommen mnen, billig
08 | u verfaufen.  Niberes

durd A. . v
Hallea. &

=y

ein Vorbild alter

renerity, 19,

in allen ®rifen 1. Formen
ind ieder einaetrofien

© Dlfenburg, SR,

BVerkaufsftelie
Sierfeburg, Reumartl 67
yeriipreder 8 .

Lohnpfluglrbelt

mit 60 PS Hansa - Lloyd und
80 PS Lanz-Landbau-Motorpilug

Abernimmt

Rittergut Dolkau.

Post Horburg hm %chkeudxtz

bert & Boetel

G. m. b, ki,
Weissenfels/Saale Merseburgerstr, 10 p.
Fernsprecher Nr. 161 u. 162
Generalvertreter ffir Thiiringen und Provinz Sachsen der
Deutschen Pilanzenbutter-Margarinewerke” 0. m. b.

Fabrik feinster und
in Quickborn - Elcnlee in Holstein

halter siindig Lager in:
Margarine, Kunstspeisefett,
Kokosnussbuiter und
feinster Tafel- und Backole.

Dalte Montag den 23, Augmjt vormittags i0 Uhr
mit einem Tranaport

hannoverfder
Liiuferjdyweine und Ferhel -

im ,Gaithof su den bdret @Qmmun g ‘D(ctkbum,
aum Ihr!au! otte, Landyjtedt.

Elektromotoren
« Installationsmaterialien ::
Beleuchtungskorper

Plitteisen q._l_(pchapparate
x  Qlithlampen =

zu Tagespreisen

- @inther Lichmann

Entenplan 6. Markt 20,

Pernsprecher 360.

Spezialhaus fiir Elekirotechnik
& und Maschinenbedarf =
Im Kleinen Im Grossen

Fabrikations- u. Reparaturwerkstiitte
elektrotechnischer Apparate.

egt,|§

- Dihtrfiaelf

Saatgut-fngebol|

I laﬂE'lﬁWS Pelkuser Rogéen

Absaat anerkannt

Sperlings ﬂl'll endoter Gelb-Weizen

Absaat anerkannt

von Saatkarten und Fiillsdcken

erforderlich.

v. Richtersche Gutsverwalfung
l)olivii" &P t Weisseniels

o0z e b

¢ Hilterstrasse 34 — —  Telephon 636

Einsendung

Generalverireter der Maschinen. Fabrik

8 Heinrich Lanz. Mannheim £

liefern

landirtt. Masainen ller Arl

} V\umrdus.,hnus»hncn Stroh-
SRl e ok a. Backmehl
mialen, hﬁck;elmnscmren Rinenschneider etc.

Eigene Reparaturwerkstitte,

T W l'a(hn eine grdjere Yin; ,aql

@rcbyttnmmntnrc

von verfdicdenen PS. jur jofortigen Lieferung am
Qager und bittep bet Bedarf um Anjrage. Die Ju-
itallation wird anf Wunfd) fadgemih audgefiihrt

Blettrizitatserband  Weifeniels s Jeit

in Kregihau.

Fernipreder ¥ime Seip 99 w. 177,

ATEER > 100000 (H
Vienna Styie Sausage)
zarnntlert rein Kaib- and
Schweinefleisen
inhalt 13—14 Stiick Gewich’snet'o
lengi. Piund nur an Delikatess. und Lebens«
miitelgeschéie. Prooek halt 48 Dosea
per Dose Mk. 7.60 gegcu 1il:ut Nachnahme
ab Berlin,

Cratzka & Co.. (. m. b. H.
-]

lll Beriin SW, 68, Zinmerstr. 19,

2 Zigaretien —4&
aus garnnllen reinem’ orientalischen Tabak, volle Formate
Pig. Verk. ohne Mn-d.lck Mk, 220— pro Mille

40 » » » 20—", -,
40 o Gdidmundstck. - 20— _
” » “y 35\] gl e
iber 50 380.— ,
liefert gezu Nachnahme i menkelen
Tigarettenfabrik ;Hamoma Kom. Ges. Dessan.

Bei Abnahme vou Mille frank, incl. Grossisten ver-

Livoli - Theatey
Blerjednrg,
Direk. A. Dechane,
Somntag . den 22y,
abends */8 Uge:

Der grofie Shlager

Rur nidst
Driingel

Operetten=Foi¢ in :
von Wismar MNoje

Am Mountag d.
auit nadym. 5 Ubr jiy
auf 5. Nulanddplage ¢

Supbalmettipicl
awijhen dem

1.u. 3. Batl. bes Kl fon,

Jiiger-Rents. 32 jtati,

Wiihrend des Spicies (o4
Aertiert die Yiat .

Sude fir 1. vd,
tember jiingeves

als Grie

M)Jul‘i i

fiir leidte ‘(rbe:t io=

fort myusbl. Bu

iragen in der L;-‘.
i

‘wm,umsi S1k; -=|
Terjcburg—Sale.

qu]:m meine 3 Ginimers
Wopnung in Pa 6, mit

: alehbu' oder groferer in

Uterjevurg. Off. u. 6L u
an die Gxped. d. ¢ ¢

iovliert, 5suuuu

jucht jelbitit. Stauimann,

: mogl. Nihe Weikenjeljers

jtrage. Ungebote unt, Jo
D. 614 an vie Expedition
diefe8 Vlatfed erbeten,

Drutisadien

— jeder Art —
und Ausfiihrung

liefert
preiswert und sauber

Merseburger Tageblatt
Merseburg
lidlterstraile 4
= Tel. 00 —

New eridmnenl

Supball= Acgelu
— 1920,

Enthaltend Dlt meuejlen

Regeln. —

tommende Fupball » €

unentbefrlidg. — Grh

lih in der Gejdiitditelle

dieferBeitung, Halteritr.d

langen extra Angebot. Vertreter gesucht,

o& Prels 80 Vig. L

= Leser! Kanll bei unseren lnseremen!_‘ﬁ

Berantwortiiche Redaltion Politif, Oextl. und prov. Teil:
Drud und Lerlaa: Merieburger Druds und ‘Bnlnalanndt 2 Bals, mmu Q in DMexl

J B.:

alyg. — Sport: M. Do

feimer. — Angeigen: D. Balyp
ebura.

Rocht
recime
den D
ftofaiy
einfeb
Prittet
Ferien
ré fic
§é ')\(c



chang,
Angy
L1H

lager

10)¢
it ;0:

imeys
e, mit
Ter in
t. 618

Beilage 3u Ar.
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Sonnabend, den 21. Wuguft 1920.

Hody ommer und BVerlin.
Berlineyr Brief.

Pertin, 20. Ang. Tie Hite liegt auf den Strafen. Sie
itet. weidid pen AGPHalt, madit die Hife ftidig, bie Strafen-
n, bie Sodbabn unertrdglic), die Menjdhen mitve. Die
acen fun nidt thre Tdtiofeit fo, bap ber Verliner
1 Gfauben anbingen fonn: ed ift eine Lujt in
ju feben! Dad ift ed in diefen Tagen der Druthite
i iber alfo, Wenn bie, die ed fich leijten
wer al8 fie daditen, in per €omumerjrijche bleiben,
¢t bielen quten WBelanuten, die man anruft feine
Pie fchivache Stimme eined bdienfibaren Geifted
ift nodd verreift.* Ja, bie Politit ift
t politifiert hier nur nod an den
i t dabet bor alfem, bak man in diefer
e nicht die Durititillende alte liebe unp arofe Weike
en Tarn. Ales fann man in Berlin haben. Wenn
reaud, fonberit hHimtenry e ift und
b J¢b erinnere Reit,
Rir fagen
it SchupH
Und diefe Grimmerung fom mix juft
h toieber einmal nach der Hajenheide

jen mupte. Tad war nidit mehr bie
t ed nicht mebr, weil afle die biclen
gotale, die Gente die Hafenbeide barflellen, nidit einmal MWei-
haben. Und bie Manner ,ned Preletariatd®, vie hier bie
citnation Geherrfden, bie fih Herren fithlen, bie iiberhoupt
pody in unjerem Leben bad grofie Wort reben, fie fhriigen
it mur, fehimpfen ilber die @dhicber und bariiber, bap fie,
wennt fie fchon da find, andd dafitr jorgen onnten, daf e3
ite,. quie, qrofie Weifen gebe. Die iibrige Politif
falt. Und ich verftand fie: Wer wird i diefer Hibe

fir nodh mit qrofer Politit bejchaftigen.

Die Verfommiungen haben anfoehdrt, mar ift fogar fireit-
mitbe, i e3 foll in Verlin fest Avbeiter geben, die wirllidh
arbeiten Yoolfen. o find die Jeiten {hon gedndert. 3 gibt
aber o mehr Menfchen, die fich bon dem fdhinen Leben der
Sadrevolutiondseit nicht Heilen laffen und jefpt, da iiberall’|

t werben muf, reil fich nicht medhr fo viel ,verjchieben
iber thre Werhaltniffe leben. Die Ausfluadorte find nidht
¢ fo Geif ift, Defetst, bie Berliner Giirten nicht nur,
¢ Schatten fperden. Man trintt dort nidht nach alter
Getwelnbeit Siafice ober dad eltvad verbefjerte Bier, foviern
fberall wird nody in Hohem Mafe dem Weine jugefproden.
Gin Detvetd, wie Verlin fich von ber Weinberiode nicht an
trenven vermag. Und pad fieht man nicdht war in den fhat-
figen Gérten, jonbern aud in den Bard, den Meinlotalen, den
flachifneipen. Ueberall noch Heute ber alte Vetrich, dbie Taum
ndnenben Jiinglinge und Lebeminner, die gelbverbringen-
ten Damten, die tm Yotfall fiiv den eblen Spender eine Prife
ftofain bereit Halten, dak er ja nicht etiva mitten bet ber Beche
nfcfaft und fein Geld behalt. Diefen Sumpf der Grofijtadt
priitet aud bie Hite nicht fort. Dad Lafter (A%t fich aud) durdy
Ferienftimmnng nidht audrotten. €3 fdeint bielmehr, ald ob
i fid) weiter oudbreitet und bie Jiingerinnen, die feine
Fahrie fudhen, fich exfenntlich zeigen, indem fie bie Titusdfrifur
fidy fhneiben laffen. ©ie madit reizend, meinen fie, pifant,
intereffarnt, (ocft die Minner und dasd Lafter und fhafft bie
Hah jum fhdnen Leben ded Leidhtjiinna.

Bor fursem war der Titusiopi nod die Mode der ,ton-
nigebenden” Damen. Heute ift er jdhon ein Reichen ved Lajters
pemorden und er wird ed fitr einige Jeit bleiben. SHlimm

wan find dafer bie ,Modebinchen®, die fidh durchanad ihr
neiden loffen mufiten. Seht, ba e3 nicht mehr ,Jein#

mir cinen Flag ertiir
ate Hafenbeive. Sie

und falfge Bopfden milfjen Herhalten, die Tetber micht qan
unfidtbar angebracht rerden tonnen und oft verforen gehen.
©o Hat die Mobde oft thre Schattenjeiten. Ueberhaupt ift die
Mode mehr al3 ein Ouilgeift, ein Sdheufal. E3 ift Heip in
Berlin, i) fagte fhon, BeiB jum umiallen, jum fortreifen,
3um baben, jum Weike trinfen, furg, man Wonnte viele fdhone
Wiinjde Haben, Aber, dah in diefer Hite bereitd bei den
Danten der Mobe die Herbjtfcjtiinme afftreten, dad muf felbft
b e n wunbern, per fidh fonft durch Modeausmwiichie nidht iiver-
rafdien (apt. Wihrend noch pie verftinbigen FHriulein und
Framen iveifie Stleiber tragen, mbglichft leidhit unp moglichft
Tujtig, fcbreiten fditwitend, feuchend, cingeenpt einber bdie
Modepuvpen mit didem Herbjidrefs, Muffen, !Belsuqtbﬁngcn 4l
RNidhtwahr, bdie Mobde ift ein Schenfal, und renn bdie
Dantent fie nod) fo lieben, wenn fie jidh nod io febr die Mode
fhan auf per Grunewalvbahn anfdauten und vor Gnisiicen
itber die Herrlidhfeiten ber erfinderifhen Sdnciderateliers in
rafende Cehnjudit gerieten. Ein Sdedjal ift fie aud injo-
fern, weil fie, weip Glott, dDurdhausd immer bad teunerfte boran-
ftellf und die Damen ;um Gelbausdgeben zwingt. Gin Hiit-
chen, Sappdhen faum 3u fehen, einfad), aber originell mobern
ift unter 800 WL, in eimem feinen ,Salon” nicht 3u Haben.
Celbft bie Rartoficivreife aehen in Verlin Herunter, mun per
Sartoffelhondel frei fein foll, bie Damenmode aber weif die
Preife zu Galten. Gbenjo tund freilich aundy die Handeigen-
tilmer, die jede GelegenBeit Denupen, die PMieten Hober 3m
franben.
fanntjdiaft leiftete, bap man fiinftig fich mur nodh bad not
wenhiofte feiften fonne: eine Wobnung und eine neue Ausz-
flattung fiiy bie Frau, im iibrigen aber bed Hunacriobed fter-
ben miiffe, Hat phrchausd fo etivad twie Galgenfumor. Man
muf heute fein Gelb verbienen fiir diefe jivei Dinge und ver=
fudhen, fich baneben wod Himmerlich dpurdhzuidlagen. JIm iib-
rigen follen die Vantfonten beridicbener Lente bebentiich ab-
nehnien, weil, wie gefagt, ber Leichtfinn in Verlin immer nodh
Triumphe feiert. Peter.

CEntidjeidende Anjivengungen.

Der militarifde Beridyterjtatter der ,D. T qibt im Fol-
genben eine flare Meberfidht der Kampilage im Often:

Die polnifdien SHeeredberichte der lepten Tage machen
Hint Stimimung®, Sie werben ibre Ritdivirtuna auf die Truppe
haben, 3umal der Augenblicdderiolq areifbar ijt und durd) bad
WAugidnoeigen® bed Geanerd beftatiat wird. i
tut man qut, ben polnijhen Griolg sur Entlajtung Warjchaud
[ebilich al8 einen Reitperwinn au buchen, ber natiirlich im
politif) widtiaen Moment bed Verhandlungdbeginng in
Minit in die Waaichale fallt.

Mit diefem Awijchenfall auquniten der Polen mupte ge-
rechiet twerden; wir erwibnten in der leften Bejpredhng ein-
aehend die Moalidleiten eines ftarteren polnijchen Wiberjtan-
De3 um Warfhau und die unaleich jchmwerere Aufgabe, die dben
Ruffen dort bevorjteht. —

Dag polnifche BVorgehen charatterifiert fich al3 Geaenitop
nady zwei Ridtungen.  Rur allgemeinen Geqaenofieniive fehlt
€3 an Sfriften, wmd andh die fest im Kambf befinbdlidhen pol-
nifden Werbinbe, die mit aeringen Audnahmen wobhl alle
jdon an ben borheraebenden Rampfen teilgenommen Haben,
werden balb erlafinen. Dasd wird fich zeiqen, wenn die ruj
fifhe {chwere Artillerie, die nach mehreren BVerichten unter
éxr{:ﬁter‘\ﬂ@cbmrmq!citen beranqefdafft worben ift, in Tédtia-
eit tritt.

Der polnijche Anarifi birat aber audh arofe tattijdhe Ge-
fabren fiir ben Anareifer in jich, aerade weil dic Jtuffen fich
bon ibm anjdieinend nidht biel beirren lafjen erben.

Die polnifden BVorjtope eviolaten von Geqend Modlin
(Mowo-Georaiewit) ausd in ndrdlicher und nordijtlider RNidy
tung und fiidlich von Warfdpar vom Wieprz-Fuf and in all«
aemein ndrdlicher Ridrtunq,+alfo 3wifchen Ieichiel und VBua.

Der polnijdie Norbanarifi qud Modlin fahte aud
ber Weftilante herausd die nach Siiden vordringenten Ruilen
an ihrer {hiwachen Stelle und aetwvann jumiadhit 613 3ur Linie

Und der Wi, Den fich jemand aud meiner Ve-| N

Borldufia aber

——

Giechanol-—-RNoweniafto—Serod (am Narew) erfeblich Get
lanbe. @dion am dritten Anarifftane aber melden die Pofew
«ctbitterten Widerjtand” bed Gjenerd. (“eute melden bie
Mujfen Dot wicder Foriidhritte.) Dabei ift filr die Ticje ded
qetvonnen Nawmesd die Beute eritaunlich aering, e3 werden
indqeiamt 2000 Gefangene, einige Gefchiige wnd Majhinen«
qetwebre gemelbet.

Wichtiaer eriheint 13 bdie 3meite pornifdhe
Anariffdiront, die ded Zentrums swijhen Weichiel
unbd Bug fiidlidh) Waridaus. Hier ift der aemeldete Gielinoves
gewinn jebr erheblich (Rowo—Minit—Sulow undb Wiodawa
am Bua!) jollenn erreicht fein. 11af
Dente find vorliufia aber audh vort redt gerina.)

Das JInte nte an der Gefomifage aber ift,
Muffen bidher unbetiimmert um bdicfe Greianifie

dren ben beiden bolnijchen 9na en dpie Nord
tfdany weiter T Fron

hebzhmin—N3a30-% i

stimpfe.  Der polnijdie Wid

unbd wird, jo lange bie [ne, bor alfem §
3 9 a8, 3 o ta bleiben.

vorldufin (3 ¢ Day

folned nidit3 fagew: denn folne hitte in ¢

achinqenen tiefen, jedoch (vor alfem im RNorden) o

fer Front erfolaten Ctife ein Teitlid

der_ruffijdien Nacbbarfronten unter Ginfah

Sriifte erfolgen miiffen. Da died bidher menia

aetrefen ijt, jcheinen die polnifchen Srdafte ni 1

G3 ijt alfo alle3 aufeine tarte gefett Ir

Rildidlaa ein, > iird er alddann furdivar.

Lage befindet fih im Sohepunft der Strifis.

beibe Teilel) Operati rachtet, broft ei

nordlichen 9 ¢

oenn ber Angq

wiirtinen BVerbindunaen der
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benben ruffijchen Lerbints qany a

General Sitordti fann  felbjt aar
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Die § tite Rrajtanfirenauna Ro!
fhaug fann u. G. nicht mebr lange an
[ich zufommen, ofne f
baltia ihre TWirt
fommen. Diefe Criv
anjtellen und demg
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»Der U-Bosthrieg war volfom:
Perert tigt".

Der Streit um den W-BVootfrieq will bei 1
nidit sur FRube tommen. Drebt ed iy in
barum, ob er mit Ansf n auf Griolg dur
tonnte, und ob ber widhtiae Ieitpuntt daju
fet, fo qibt e3 podh auch mandge Phantajien,
bung diefer Wafj thoupt bevurteilen. Der ¢
Frage ift durch die Crdoldiung der Frout Hin: (

Den jweiten beantwortet jeht basd Organ 23 jran;diii
Marineminifteriums, die ,Fevue militaive”, mit erjrenliche:
Slarheit.

JG3 ift Gochfte Reit, mit allen irrcfiibrenden Meis
nungen iiber ben Giebrauch der 1-Bootwafie durdh) Dentidp
fand  aufjurdumen. Der W-Bootfrieg mwar volls
tommen gevedtiertiot, und bad Gearnteil behaups
ten ift nidt nur fal{ch, jonbern e3 gibt and ¢ Hiommen
falfched Bild vom militdrifhen Standpuntt aud. &3 ijt aud
Reit, mit bem Glauben anfiuréumen, dak der Gebraud
ber U-Bootwafie durch bie Dentichen mit den Gebriins
den ped internationalen Rrieadredited nicht
ju bereinbaren getwefen fei, und Hicfe roi
Rrieged irrtiimiich (1) verbremete Aniidy e audy unferer
nationalen MWerteidipung bey 1
Sdhoden jujitgen fonnen t S
puntt, cany aboefefen bavon, do

Titufopj 3u Haben, will dad Haar nidit m”.d)[eﬂl

Die Erben vor Hober!Mnden,
Reman son G DL White

seinahe etne Gtunde now fapen e, und Wiargarete
(tfittete Der Freundin ibr $Herz aus, ohne alle Juriicts
hmtung und ohne alle Cinjdrantung. Selbft geheime
Mivdyengedanten, bie fie jt vor fremden ODipren fo
ingftlichy gebiitet batte wie toftbare Kieinodien, lieh fie fie
wiffen, nd es wurde thr oiel leidter ums Herz nady
biejem Betenntnis.

#0, es it tojtlidy, daB einem wenigjtens niemand
feine Grinnerungen vauben fann,” fagte $Herta. ,Aud
i) triume - Dann und wann von meinem alten Heim —
wenn aud) nicht ohne MWehmut, Du fannft Ddich wviel
freier und  beiterer baran erinnern — bdenn dir fteht es
jo nody immer offen. Du Haft das rifiliche Bemufifein,
oll Riebe empfangen au werden, wann aud) immer du
ben §Fup heimwirts fegt.”
 ,Seinesfalls aber werbe id) unter den augenblids
liden Berpaltniffen guriidlehren,” entgegnete TMargarete,
Jber i) bin wenigjtens wvernilnftig genuqb geworben,
tingufeben, Ddaf es feinen .\')inherungsgrun fiir mid
51!:}, die Griifin Medenthin bier und da gu befuden.
it es nidt ein herrlicher Gedante, auf Hohenlinden Ferien
‘u feiern! — it dir — undmit Gertrud NRef, die wir
ann fo lange dork laffen fonnen, bis fte gang gefunbdet
fit. Jeht habe idy body etwas, worauf i midy freuen,
wonady i) mid) fehnen fann! — Jdj weify, daf iy her
W[ﬂ[’(l:l nur ein Wort von Gerlrud gu fdreiben braude,
um fie gu veranlaffen, Graulein Rep einguladen. Und
I u;_)erb‘e es tun.* ;

erta blieb flehen, ihre Augen leudpteten, und ihre
(§lante, Hohe @eftalt redte fid. ?

wO DU — o dul” [agte fle. ,Mad) mid) nidt ungus
fieben mit meinem (Be[nbht, indem du mir foldhe Bilder
bor die Gecle gauberft! — Jwei Jabre lang habe id)
teinen witllihen MWald — tein Kornfeld, das reif voll
Uehren fte?t — felnen Gee — nidts — nidts Habe
W gefeben] Bor swel Jabren wor i bas iehte al

auf Dem ¥and — unien rgendwo an ver Ditjee, In Der
Gegend von Ribnig. Jd) habe bort einen Arat tennen
gelernt, ber nad einer fdymeren Rrantheit in der Retons
baleszens war. Und es war gang natiirlich, da braufen,
fn der Cinjamteit, baB wir uns iehr nape tamen. Db id
thn wobhl jemals wieberfehen rwerde ?*

I}i: {rage tlang fo brolu%r‘tmdm und fo gar nidyt
febnfiidtig ober poetifd), bdaf argarete ladjen mufite,
Sie nabm die euferung von Dder f[derzhajten Seite
und abnte mgbt, was fid) in Wabrheit darunter verbarg.

»Wer meify 2 meinte fie jherzend. ,Bielleidyt taudyt
er eines Tages auf und madt allem Sllujtrieren ein
Gnde. — Aber was tun wir jest 1

HOriibitiiden  wollen  wir,” [autete bdie Untwort,
w3 fenne bier in ber Mihe eine fleine RKafaoftube,
wo mir fogar Kredit befommen werben, ohne bah wir
uns desbalb gu fddmen brauchen. Dann wenden wir
unfere efiten Grojdjen davan und fahren nad) dem Grunes
wald; du legft dich bin und fdylajit, und idy balte Wache
bei bix. Gertrud ftebr hod) micht vor Mittag auf, und
wir wollen fie nidt aud) nod) frant madjen, indem wir
ﬁe burd) vorgeitiges Rommen erfdyreden. Bielleicht weify fie
ann ein l_.lntgrlonmnen fiir uns. Liebe Margarete — dein
Ausfeben ift eine fdhoere Antlage gegen mid). Wie fonnie
i nur fo egoiftiid) {ein, gu [d)[u?m und did) waden gu
laffen ! — RKomm — wir wollen raf friihjtiiden.”

" Die Rataojtube war freundlidy und fauber, und ein
freundlides unbd fauberes junges Madcdhen bebdiente [ie,
€s mar fein Menid) auBer ihnen ba, und das Friihjtid
war gut. $erta fagte dem Maddyen, dafy fie am Nachs
mittag wieberfommen und begahlen wiirde, und man
madjte nidt die geringften Shwlerigleiten. Die Fairt
bann in der riittelnden und lt:gnbm Cletirifden, gwijden

e

anberen fibermiibeten und {dhldfrigen Menfdyen, war [dyreds
lig; fie atmeten au{, als endliy in den Wald
tamen. Sier firedte fiy Margarete auf das Moos, die
Idrme des ©Gommertages legte fid) wie eine weide,
cidene chc um ibre erfdhopjten @lieber, es war fo
Gitlich, dies ustuhen. Margarete dadyte, was fie wohl
batten beginnen follen, wenn es eine ftivmifde Nadt und
ein regnecifer Morgen gewefen wire, Dann begannen
ipre Gedanfen gu wandern — — — fie war wieder in
Sobenlinden — — — fie atmete ben Duft der Blwmen

und den berbem, wirgigen DLdem Des martijyen
Waldes — — —

lind neben bder Sdjlafenden bielt SHerta getrenlidy
Wadyt, fah auf bdas fdione Gejiht mit ben langen
Wimpern, der {dmalen, feinen Nafe und den bhie und da
ungedulbig audenden Brauen nieder und dadjte, wie
g}l.liidlut) der Mann fein miiffe, der biefen tiiblen feufden

und gum eriten Mal tithte.

Die [dwiile Glut des Mittags ruhte tm Maide und
dile ©onne war Heif und madytvoll, als Margavete Ddie
Augen wieder aufidlug. Sie fiihlte fidy erfrijht und getrifa
tigt; ibr Rorper war durd) Sport und bpaufigen Aufenthait
im Freten gu fehr gefriftigt, als daf ihv Ddie eine durchs
wadjie Nadjt ernftlich etwvas batte anbaben finnen. ECie
amene, ais fie gum Bemwufifein ihrer Lage fam. Jeht
erjafite fie es von der humoriftijhen Seite, Cine Grifin
Ternow, die die Nadht im Freien gubringt, ohne lintere
funft und ohne Heim, wie ein gewshnlider Stroldy | —

Gie wuBte nod) nidyt, wie tlein der Scyritt vom Retdp
tum gur GuBerfien Armut ift, und wic viele ihn maden,

,%iﬂ bu imftande, jet in die Gtadt guriidzutehren ?¥
gagte SHerta, die befhamt eingeftand, hag fle gang ulegl

od), aud) nody ein gang flein wenig gejdlafen babe.

Margarete {ymng auf die Fiike und redte ficdh.

wJept bin i) gu allem fabhig1* rief fie beinahe fibers
miltig. ,Mas wollen wir denn unddit tun ?*

»Junidit miiffen wir Gertrud aufjudyen und ihr unfer
Mikge{dyic ergablen. Cine gweite Nacyt Lonnen wir nichd
{o gubringen wie diefe. Und dann — i) habe beftimme
perfproden, morgen Dbie ?eld;nungm fiir bie ,Luijtige,
Beit” abguliefern. Sle lagen fertig in meinem 3!mmcr—l¢(
glaube, im Roffer. ih mup fie unbedingt peute
guriidbelommen.*

83, Rapitel.

Gertrub Rep mar beim Miitageffen, als bie delden
famen; bas beibt, fie fof vor einem ([parli) befehtem
Teller und verjudyte gu effen.  Das lange Wadyen in ber,
B b s BE e, S

er [le verga
Geididile waiolt batth & :

Fortiegung anf der wihjten Seite.




®ie die U=Bootwajre auerit in grogerem Umfange wahrend
bed Weltlrieged qebrauchten, mup rildhaltlod anerfannt wer-
ben, dah bie demtidhe Oberjte Heercdleitung ihr qutesd
Mecht in Wnjpruch nahm, wenn fie fidh der N-BVootwafje ald
Wiittel jur Grlangung ded endgiiltigen Sieged bediente. €3
muf daher mit aller Cnergle darauj Heftanbden werden, daf
frof ber wihrend des Welllrieqed erichienenen Profefte gegen
ben Gebraud) der U-Vootwaffe, bdicfe vom militdrijden
Standpuntte aud boll beredtigt war. G2 ift auch boll=
lomuten ungerechifertigt, yoie man im Anfang inumer plaubte,
bor ber Torpedicrung eined feindlidhen. Schiffes diefes vor-
Herwarnen n miflen. Jn biefer Hinficht handelt e8 fich
amt cine pringipicle Frage in Prieqdrechtlicher Hinjicht, wo-
aitber eigentlich nicht der gerinafte Stweifel beftehen follte filr
bie, die bie Werantiwortung filr die Lettung eined Hricqesd
su dibernchmen Habem. Die BVerwendung der N-BVootwaffe
al3 entideidender Faltor in dem verfloffenen Weltlrieq twar
baber in jedber Weife torrelt”

Jett, wo man und unferer Unterfeeboote Heraudt und
e ctivaige Verwendung in der Jutunjt durd) ben Verfail-
Ter Lertrag qlaubt unterbunbden u Haben, ift ed8 nicht nur
ungefdbrlid file die Franjofen, mit diefem Belenninid Heraud«
gufommen, fondern bamit foll natiiclich alien Mdqlichiciten
fitr die Werwendung biefer Waffe durch Franfreich felbft die
Bahn freigemacit werben, boraudaciebt natiitlich, daf fie
¢3 berjichen, biefe Waffe 3u gebrauchen, wie wir ed geian

aben.
?ﬂ nod) Yeine Gemwihr, daf man auj diefem Jnftrment auch
gu fpiclen verfteht. Den Grboldern der Fromt, den Anajt-
mefern und Friedendphantaften in Deutidhland wird biefed
franzdfijhe Geftindnid fehr unangenehm fein. Wir budjen
€3 mit Clenughinmg und nehmen die ugleich darin Yiegende
Wterfennmung fitr unjere N-Boothelden jur Kenninia, obroohl
{ber Hintergebante und der Jwed diefer jranidiijden Aus-
Taffung ja cin gans anderer und fiir jeden Cinjfichtigen far ift.

e

Die Rriegspline der ,Hunnenvertilger”.

Die englifche Wodenfchrift liberaler Ridhung, .The Na-
#ion“, bringt in der Au2aabe Your 29, Mai 1920 eivten Nrtilel,
Betitelt: ,Dad Herannaben barbarijdher Krieqfiibruna®. Die
iBeitichrift toeift auerit auf cine Mede ped Feldmaridhalid Sir
Henry Wilfon, ved Chefd ded Generaljtabes, hin. Diefer
Bat feinen aud Ofiizieren bejtebenden Rubdrern erfldrt, daf
bie wiibrend bed lehten Feldiuaed berbreitete Anffajiuna, dap
biefer SNriea bag Cnde der frieaiiihruna Herbeifithren werde,
ein Srrfum fei.  Man miiffe im Geqenteil auf weitere
Qrieqeaefaftfein, und er miiffe feinen Juhdrern faqen,
baf die Aufunft ped britijchen Reiched forgenerregend uad
Bedroht fei.

Die ,Nation* bemertt vajut, aud pen Aeuerunqen Mar-
fcball Rilfonad und anbderer fiihrender Oiffiziere ache aweierlei
Berbor: Gritend wird der nidite arofe Nriea die Schreden ed
Tetiten, der tm Auquit 1914 beaann, vélia in den Sdatten

elfen. Atweitend ertennen die Offtziere der Armee twie der

Ratine an, dafi in dem ,3ivilifierten® Srieqe, der in dey nidy=
fien Autunit ftaitfinden miifie, bie majienbafte Vers
nicdhtung bon menichlichem Leben, bdie bor fiinf
Sabren ald unmenjdilich und barbarijdy aalt, ein notwen
biged Glement bilben miiffe.

Die ,Nation Teat dicfe Behaubtung bdurdh Aenferuna
enqlifcher Offiziere im Sournal. o jdhreibt per Marineoffi-
[gler Leutnant Ring Hall: ,E3 ift meine perionliche Anficht,
bag ber Gebraud) bon & a 8 die Krieafiihrung ihlieglich eben=
‘wmivilzen wird, toie dad Pulver ed bei feiner. Cinfithruna
|getan bat . . . Die Riiften desd Geaners tonnen mit Gad be=
,{dwﬁen werden. I alanbe, im letten Qriene wollte mon

te belnifche Stiifte bon Motorbooters ausd in diefer Weife be-
fdbiehen, doch unterblieb die Sadhe and Niidficht auf die bel=
pifche difentliche Meinuna. Wenn 3 ne’'vendia werden follte,
©a3 in diefer Art 31 bertvenden, fo wiicde pad Unterfee=
boot ald Trier e Gadanarified biel Borteile bies
fen, namentlich, fenn man unfidhtbared Gad benuben tonnte.”

Unfere Offijiere — fabrt die .Nation” fort — BHaben
feinen  Riveifel dariiber, daf ein nened Reitalter der .che-
mifdhen Sricafiibruna® anacbrodien ift. So fpricht fich Oberft
Fuller, Chef degd Fant-Rorpad in Franlreich, iiber bie tom-
menbde Entwidluna folaenbermafen and: ,Wir fleben einer
anderen arofien Revolution der Krieafithruna su Waffer und
j#u Canbde qeqeniiber — dem Gadfrieqe. Saffen Sie und

Der Vefip deutiher Unterjechoote durch Diebftahl|

miert bann ber Bortraq bed Oberften Fuller folaendermaien:

Oberft Fuller evivartet cine Rricafilhrina, dargHerifiert dburd)
rafdh betvepliche Tant s, bie aenen dad etnent Gag luftdicht
veridloffen find, die durd) Attumulatoren qetrieben toerden
unb bie filr die Vefabuna Omaen wnd fombrinierte Luft mit
fich fithren. Diefe Tant3 werben darauf ausaeben, alled L e =
ben innerhald ihred Aftiondradiud su veenidten. Die
®renjbefeftimingen der Butunit werben mit Gadwerfern ber-
feben fein und imftande fein, feber feindlidien Bewemuna fiber
bie bon ihnen beberrichter Rome Halt an aebieten, indem fie
cin GadImmunationsgebiet fdhaffew, cine At-
moibhire besd Todbed  Belagerunaen. Iwerden jum
arbiten Teile darin beftehen, dah wman bie Belaacrten
mitGagerftidt

3 ver Didtuifion, die bem Vortrage ded Oberften Fuller
folate, duperte fih Generalmajor S inton, einer der G-
finber ber Tants, folaendermaken: ,Der Kortichritt, ven man
in ber Weraanaenbeit gemadit bat, Takt midy annchnten, dak
ir in ber Jutunit nicdht nur Gasd aebraudien werden, fondern
baf wir ung, fotveit wir tonnen, fede Maturfraft -
mige madhen werden. Die Linie, anf welder fich der geqen-
wirtige Fortichritt betveat, ift, die beridiiedenen Strahlen
ald Tobedart jur Anwendung au brinaen. Wir Haben
X-Gtrablen, Lidtftrahlen, Hibeftrablen.  RWir mogen nicdht
fo febr tweit bon der Benutuma einer Art Todedfirahlen
fein, bie bew menjcilicdhen fNdrper berbrennen berqif-
ten obererftarren laffen, wenn er nicht aefchiibt ift. Ald
endaiiltice Form menidlicher - Rricqfiifruna Halte ich den
afterientrieq b alanbe, e@ wird bazu fontmen,
und ich fann feinen Grund fehen, warum wir diefe Nricafiih-
rma nidt antvenden follen, twenn tvir 13 cinmal jum
Kampf entichloffen haben. Jn diefem Fall witrden die Tantd
fein Hilfemittel bilden, demn anBer worberaeaanpencr Xmp-
funa tiirhe e8 nicht moalidh fein, die Audbreitung von Sen-
chent Daburch in verbindern, daf man Menjden in fdhlerne
oder andere Hiillen fledt.”

Die ,Nation” fdlicht mit ber Bemertuna, daf fidh qe-
gen bdiefen unacheuerlichen Borfdlaq fetne einztae
Stimmeerhoben hat.

Gotveit die enalifhe Quelle, itber deren Rmberlifiintet!
wohl fein Btweifel aeflatiet ift. Gt enaliid ift dle 3omifche
Dreiftiateit, mit der der Menfdhibeit, die fich Gnalandad Weft-
Gerrfdaftaaelitften su wiberfeten toaot, Hier mit den brutaliten
urh awnmenichlichiten Sombvf- wnh Vernichtunadmitteln offen
aedbroht toird, nadbem man foeben exft der dentichen Hrnnen,
im Qerhiltnia harmiofen Jevbelin- und Unterfecbootfriea ala
die udaeburt cemeinfter Mordincht mit Criola Fouchlerifch
qebrandbmartt Hat. Vundua vult veciqa.

Aus Stadt und Umgedbung

Gine Foridunasacieliidaii file wirtidoafilidien Baubetrich.

* Jn Berlin ift von Vertretern der Wiffenfdhaft und desd
Baunaewerbed eine Forfdunasaejelidait fitr wirtidhaftlichen
Baubetrieh beqriindet worden. Ste madht fich bie wiffenidiaft:
lidhe Bearbeituna alfer WMethoden ded Vautvefenad, die Ver-
cinfachuna, Lerbilliauna mnd Medanifieruna dped Baubetrie-
bed auf Grund der Anrequngen bon Tanlor und Gilbroth ur
Mnfaabe. Auch die Fragen der Priifuna der Berufdeianuna
foillen in Den Kreid der Arbeiten der Gefellichaft einbezoqen
toerdert  Nach einem Crlafie bed Breupijchen Minifterad fiix
Boltawoblfahrt Hat die Foridunadaefellidait filr wirtithaft=
Tichen Baubetrieb BVerlin SW. 19, Leibzigeritr. 45, Jentrum
10566, munmebr ihre Arbeiten in ardferem Umfange in An-
ariff qencmmen. Ru ihrer Durdfithruna find die Fadaus-
fdbitffe fiir 1. Trandportanlogen und Baumafchinen, 2. Ge-
vite, 3. Geriifte, 4. Wirtichajtlicher Betrieb der Sharbau-
tetfem, 5. Arbeitdwiffenichailide Unterfudiumaen und Livdo-
tedinif, 6. Allgemeine Froaen ded Baubetriebed einaefetit
torden.  Baubeamten, Architelten, Siedelunadaclelichaiten
unde Bartaewerbetreibenten ded BVeairtd wird embfoblen, mit
ber Foridunadaefellfhait sweda Austunitaerteiluna und Be-
ratung unmittelhar in BVerbindung au tretew.

ReidhSbienenaudt.

* Bienenjudt filr Rechmnra Hed Reiha will der Reidha-
idhabminifter einfithren. “€ie foll pen Kranfen in den Laza-
retten 3uante fommen und avf den Remontedmtern u, 1. ein-
aeriditet twerden.  Lorausjesuna ift etn Jmwfer mit Luft und
Liche jur Sacdhe. Er foll an dem Grirage der Bienenwirtidhait
beteiliat twerben. TWenn ficdh unter den Futtermeiilern feine

“nectanete ‘Perfonlichleit Finded, Fonumen SNdmmerer 3
waltee, Gartner und abulidhe Lente tir pebobener {;",;“E';“‘m
Fraqe. Ratirlic) niup audh ouf bie witine Tndftugam g
Teit Vebacht aenommen werbe:r. 4 climitee ﬁm‘“ hs |
qeticefen tworben, {iber dle Woalichleit, bie eumaligen g fl :
und die Ausfichten au berichten. viig

Lom NeidShuntues,

* Dag in der Entftchuna beartfene Reidsfunm,
ber Gntlaftung ber Telearaphenleitumaen wnd sur
bet Wetriebsftorunaen in diefen Leinmaen, Dy
fdhreitet ftandia fort. Wor em it in Tevern
Leititelle Wiitnchen in Vetrieb aenommen Wworben
Rage ift, mit folaenden Crien in Berl
mund, Darniftadt, Konjtans, Diifferd Frantheer
Leibiia, Stuttpart uiv. Durch bie lestere Funtleltiey, vl
Witrttembera jhon vor mefreren Woen an dag Reidysfy,
neh anaejchlofien worden. '

eh biey
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e Rund
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Aus Proving und Reidy
Bertauf ves Poftarundftides.
+ Delitfd, 18. Aua.  Dad  @nmditid &
StraBe 16, in dem das Boftamt Deligich unee
wurde bor ver Oberpojtbirettion Hale itir

minifleriunt tauflich erworben,
bigger in Privatbefis.
'
Gine Tat von Hiditer Semeinheit,

+ Uifiedt, 17. Aug. Gine acmeine Tar wecve in pepy
nnmittelbar bor dbem Sdloaafthans aeleaenen Werigar;, ‘
beriibt, indemt auf der Godbvitwelepenen Flidve 25 riieg
YBaume vou ruchlofer Hand abaefaat wiarben wid iy eting
um dad Holz 3u ftehlen, ledialich aus Niedertracht.

te

Dad Grumdjtit befany fid

Gin merhwiitbiges Atieniat,
+ Magdebura, 18, Augq.
Gewte vormittag ani dem Domy!
Reaierunadrat Dr. HA
daf; der Sdui o

aepelen worden ift. Die Ku
cin.  Bon dem Tdter und vom der
iibung ded Attentatducrfudied fonute bi

rmittel! werden, daacaen Tich
ipenten ju der Sadye rmaten and:
qemwint an Vedeutung durch die Tatiadhe
rat Dr. Henjhel vie Unterfuchma aeaen die Fa
pentrale und die mit ihr verbrndenen Oraane fibrr
weife fitr einen derartinen Jnjanuneihana werden natilifid
nidht einmal anaeveutet. . MRed)

+ Magbebura, 19. Ana. Nad heute cinaelanicnen
vichten ftedt o3 fich Herang, pak dod anqgebliche b oliti
Attentat® (wie amtlich fejtaciici’ ), nichte wie eim ar o
Unfuaiwar, der durdh Abaabe ded Sdhuifed aud einer Myi
Rinderpiftole(!) von einem Lasarettinfafien v
worben ift. Die Piftole wiurde eftern, ald wieber ¢
abaeaeben worben toar, bei einem port lieaenden Pronier
funben, dem fie achirt.

Lerfammlung der Forloiduadidullchrer,

+ Halberftadt, 19. Aua. Cine BVerfamminmiig der FKore
bilbunadicullehrer bed aefamten Daribezirtd fand bier fatf,
bie fidh in der Hauptiadhe x't der Lefolbunadirage bejbiife
tiate. Mach dem Vericht eimer aur Heaierunq wnd in pag
Minifterium _entfandten Kommiffion befchlop dle Verfamm,
lunq, beim Provimzialverband die Ginbernfima einer Seps
temberverfammiung nad Halle au beantragen, bder bores
fdlaqen werbden foll, bie Unterricht&itunve mit 8—12 M2, und
die Jabredftunde mit 320—480 WML 3u entichiidiqen. Mif
Befriediquna wiurde aufaenommen, dak bie feinen Orte 0w/
fenbura und Driibed jett bereitd 10 ML fitr die Unterrichtas
ftunde aewdbrien.

Autounalild in Elend im Hara,

+ Braunlage, 19, Ana. Cin fdwered Murtomobilunaliid
eretanete fich acftern nachmittaq fury vor Glend. Wabricheins
Tich hat ba3 Auto cinen anderen Waaen fiberbolen wollen 1ny
ift in der Qurbe ju eit nach redhrd auaeboaen. Der Waqet
fat fich mehrmal(8 iiberidlagen wnd it velitindia jertriimmert
Der Lenler erlitt einen Arn= umd Veinbrudh, von den Infafied
find cin Herr und jwei Damen fdiwer verfest worben, eing
Dante ijt mif dem Schrecfen davon gefommen. Die BVerleften,
bie nidht trandportfidia find, ficaen tn Glend.

aes

#0F 2rmen I rief jie, und es ftanden Trdnen in
fhren Augen. »Wie graujom das ift! Das Wenige, das
man_befigt, in bdiefer 2Weife zu verlieren, mup doppelt
redlid) fein. Wenn es nur moglidy ware, daf thr hier
ei mir bliebet. Aber meine Wirtin dgat alles vermietet —
und idy fiirdhte, fie wird fogar mich einmal fortichicten,
weil id) ibr mit meinem fpaten Aufftehen und meiner
Simn:{nloft 3u viele Umftande madre. DaB i) aber
aud) nidts, gar nidyts fiir eud) tun tannl®
»Dod) — du fannit fogar febr oiel fiit uns tun,* ents
peguete Herta., Wir befigen namlid teinen Piennig mebhr,
Unfer Plan ift, uns gemeinfam ein gans einfadyes Jinumer
gu mieten, fiir gmanzig Mart vielfeiht im Monat — gs
ann gar nidt einfad) genug fein. Ader wir haben feine
elml)m.; uid es nimmt uns niemand auf, wenn wir nidt
die Miete im voraus begallen. Wenigftens fiir eine
lm}tn)d)e.. Jd) wollte dich nun bitten, uns swangig Mart zu
eihen.
yber id) habe [15 ja nidt!“ fagte @ertrud, und nun
L:{lllla,‘ ilq nnr_' »3¢) babe nur ein paar Wiart von dem
Geld 3u\rmﬂ iten, Das du mir_gejtern gebradyt hajt —
Bas anbere habe i) vor einer Stunde an meine Mutter
abgefd)idt. Wenn id) es nur geabnt bitte! Wber mer
foll denn an fo etwa benfen. Und bdu fannjt audy von
veinem Bcrl'tger nidyts belommen 74 §
. #J wiirde etwas betommen tonmen, menn iy nur die
Se_lihuungvn baite, die fdyon fertig waren,” erwiderte SHerta
> betg(}_uucrl. ,,fi)u weiBt, dafy er niemals, und unter teinen
ﬁn:]mnbyq, [exxlx)cn_mnrlfbufa gibt. aﬂzie Arbeiten waren gang
rlig —id) habe fie in meinen er i
Qeftern abend gu dir ging.“ B D, e 14
»Das ijt jdyredli!* fhluczte Gertrud, »LBenn du
nidt au mir gefommen mwirjt, bitte das alles nidt
efdyehen famlqn. So wird dir nun deine Giite und deine
elbjtlofe Aufopierung gelobnt! Serta, was wirft du tun,
-_ wens tannjt du nur tun ?~ :
ie war fo aufier fidh, fo unfinnig aufgeregt durdy d
@ebanlcn, dap fie das Unbeil iiber die iiguur;.n'm gedb,rag;
Datte, dafs Herta Miibe hatte, fie gu berubigen.
,Bie tannft du_ nur denfen, dof bu fduld daran
[ale{ll' fagte fie. ,Und es iit La body aud ald fo
rdterli). 2Bir haben doch fdyon ebenfe weres tapfer
lnilrlelnanhebr Bbunbgemad;x — nidy wabr? — s ift nur
mm, Daff gerade jeit Die meiften unjeres
gclbs fo fdiwer au tamofen baben.* . ot

HUND  Komtejle Larnow —¥* fragte Gertrud bes
tlommen.

»Bitte, mennen Sie mid) nidt fol* bat Margarete,
»Gs flingt fo, als ob id) nidht au Jhnen geborte. — Ja,
idh bin in der gleihen Lage — aud) meine Geldmittel und

alles, was i) gu Geld hitte maden Eonnen, hat Fr
ﬂ)tergr{x r{;!tliid; genommen.  2ber i“ b Ret Bt
e bielt gogernd inne. Cine MiglicyPeit gab es fret
lih fiir fie. Sie tlaimerte fich nicht [angeg an Ig:en
©tol3; fie wiirde ihn beijeitefefen, ihren neuen Freundinnen
-gu beljen. Und wenn das Sdlimmite gum Sdylimmiten
fam, fonnte fie nad) Hobenlinden telegraphieren, daf man
ibr von bort her etwas telegraphijc) iibermies. lind
bod) — {dywer wiirde es ihr werden. Es war ja erft fo
furge Beit ber, daB fie das Seylop verlafien hatte, voll
hodytrabender Phrafen uad voll Juverficht. Aber wenn fie
nidt vor dem Abend telegrapiierte, wiirde es — —

Aber es gab ja nody einen anderen Ausweg! Die
Crinnerung an bie Unterredung 3wifcdyen Frau Merten und
Dem Orafen Alfred Redenthin fehrte ihr lebendig guriidt,

Sraf Alfred war getommen, um fid) einen fiir ihn widys
tigen Brief von Frau Wierten aushdandigen u laffen. Was
filr eine Wewanbdtnis es mit diejem Brief batte, und wie
weit er In Jufammenhang fjtand mit dem Geheimnis, das
auf $ohenlinden laftete — es Hatte augenblidlih feine |
Bedeutung. Bedeutung bhatte nur, daf Graf ljred des
Briefes unbedingt gu Letiicien fdjien, und daf er heute
wiederfommen wollte, thn fidy zu bolen. Frau Merten
batte wohl in der Uufreguug des iberjtiirgten Umguges
den Grajen vergejjen; aber fie wiirde fid feiner gemif
erinnern.

. Und Graf Aljred felOft, fiir den nad) feiner efgenen Gre
fldrung die Erlangung bes Briefes fo ungeheuer wichtig
war, bielt fid) gewi’ ixoendmo in der unmittelbaren lms
gebung des von Frau Uierten verlajfenen Haufes auf, um
auf ein Jeidjen vea igr gu waricn, wo er fle gu fuden
batte. Lud das folte Wargarete belfen, Frau Merten zu
ﬁnbe(r!x. retol

ntfdloffen erhob fie fich und madyte um s
geben fertig. conitad e
¢ o gehit du ?“ fragte Herta,

»od) babe memicn cigenen Plan® ermiderte Mare
garete mit einem Ladehn, ,3d faun eudy nidt alles ere
3ablen, weil es gu viel Jeit beanfpruden witrde, und
Quch, meil es mit den vrivaten Unaeiegenbeiten anderer

gserfonten verfnilpft it 2iver 1m Bofre, e=B WIr unjere
Gaden wiederbelommen werben, ehe es JBeit wird, fi

ur Rube gu legen. I will.nidt nur eine bililofe Laft
?iir eud) fein — id) will das meinige dagu Seitragen, unfere
Lage 3u beffern. BWieleiht fomme id fpdt guriid, aber

ibr braudt eudy deswegen niht gu dngftigen. Mad) den
Criahrungen der legten Nadjt jicchte iy midy vor nidyts
mehr.”
),,ﬁab fie geben1* fagte Gertrub, als Herta Cinfprud
erheben wollte. ANit iprer Juoerfigt wird fie Crjolg
aben.*
v ‘Nit erhobenem Haupt q(ﬁg Margarete  burd) die
Gtrafen. MWas aud) tmmer man ihr vorwerfen tonnte —
M gel an Mut war es gemwip nlgt. Und fie dadyre, wie
gut es wire, wenn fie jegt Rubolt Gentner treffen wilrbe —
wie fie thm taufend Dinge fopen wiirde, an dle fle nie
guvor gedacht barte. Sie fithlite fih ein wenig befhamt,
als fie an bie Art dadyte, wie fie Ihbn bebanbelt batte.
Wahrhajtig, er mar mebr als gut genug Ffiir fie; es war,
wie $Herta fagte — er war gut genug fiir jedes Madcyen.
f%as batte feine Geburt — was hatte feine Armut gu bes

i beuten, menn er voll Qebenstraft und Lebensfreude, ool

Giite und BVornehmbeit — und voll ftarfer, mannlicer
Qiebe war? — Wie nichtig und toridyt erfdjien ihr jet
ihr Stolz!

Solhe Gedanten erfiillten fie, als fie an bem Haufe
antam. €ie batte vocfichtig nach bem Grafen ausgefpdbt,
und er wdre ibrer llulmer!?umlm fiderfiy nidyt entgangen,
wenn er ba gemelen wdre. RIoglich erinnerte fie iy cuds,
bafs er gefagt batte, er wiirbe am Bormittag mwieders
tommen ; wie, wenn er {don.dba gemefen mar und lingft
erfahren batte, mae er gu wifjen begebrte ?

Trogdem martete fie unermiidlid) — Stunde um Stunde.
Und fie follte fichy beffen frewen. Denn als fie woh! el
Ctunden auf threm Poften ausgeharrt hatte, tuml Alired
Sedenthin die Strage berauf und verjdmwand in dem
$aufe. Gr wufte alfo nichts davon, bdah Frau Werteix
nicht mehr dort wohnte. Gleidy darauf trat er wieder auf
bic Sirefie — wie es fdyien, unrubig und verjtort. Wabrend
er cinen ugenblid unfdliiffig gogernd fteben blieb, madite
&v{,\ ein balbwiigfiger Junge an ihn bevan und idien

i anauredem.

(Kortfebuna folat.)
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Belo m'm riy Grareifng ber !an bort
&mbt . Hob mﬂeimﬁm. thal. ,
sy, 18, Wua. D Oberifanianmaltihoft in
! mm‘mfsfxt cite BWelatnima von 1000 Tf, Tir die Grmittes
i und Graceifuna ber Horenfichi-Craiigalier Morder and-
pic am 10. b WM. den Stadtrat Gberdbad er-
 wnd am aleidhent Taae noch brei Rambilberfille ans-
jishrt haben,
(ernbahrbm!hnmg in Sadfen.

4 Dregoen, 18. Mg Im Verhwoltungsbereidh der Gi-
fenbahndireftion Dredben find in den letten 3 Jabren in 572
illen t.‘neubabnaut rdicbe. ermittelt vber bereitd begonnene
}: bichitable in der Anéjihruna verhinbert worden. Dabet
fat fich Heraudacftellt, vaf die Titer in 195 Fillen Eijen-
pabnbebienftete, bapeqen 354 Fillen foniline Berfonen waren,
sabrend in Den ilbrigen Fillen ein bejtimmier Tdater nicht
pat ermittelt Wwerden honnen. Die Cijenbahn-Generaldiret-
mm hat fiie die Aufdecunag der @lebftablﬁhﬂe 22725 ML
Qelohnunaen audbezabhlt und auch Hinftiahin nambafte
Geldbelohnungen fitr Comitthina mm Giiterdieben 3.

Der Gliterburdiitich beendet.

+ OGreiz, 18. Mug. Um Montag wurbe die Elfter bon
iprem alten in bad newe Vett tn_ben Iedbdeltviefen qeleitet.
"u picfem Creianid waren der Stabtgemeindevoritand und

or Gemeinderat evidyienen, Cberbitrgermeiiter THomad er-
aml pad Wort, um eiven Hiftorifden RitdbIid fiber den Ber-
wouf per Gliterrequiierumq ju aeben. Nad RJuidiithina ded
mimedr troden aeleaten Gliterbettes wird in ver Neuftadt
cin arofed Wauterrain erfdlofjen, auj dem fich mit den
‘.\Iuen ein neuer Stabtteil exheben Lann.

Die Mutter vom Sohn erwiirnt.

+ Berlin, 17. Ang. Weaen eine3 Dadftubilbranbesd
wirde Deute dle Feuerwebr nad) bem Grumditiid Branbeu-
puraftraBe 4 gerufen. AL eR ben Feuerwehrienten aelungen
war, an den Brardherd beramsufomen, fanden fich aleid
[inf& nebert der Bobentiir bie berfohlte Leiche eimer Frau. Bei
niferer Wefidtiaung fand man, dak die Fran mit einem
Stienten erdrofielt worden war. Die Fenertoehr benadyrich-
#ate fofort die Siriminalpolizel. In der Toten Prurbe eine
& Jabre alte Frau Marparete Thom, erfannt. Fran Thom
torde feit Freitaq im Hanfe ntcht mebr qeiehen. Der zwan«
jia Jabre olte ©obn, mit bem fie sujammen aelebt Hatte,
fatte am Freitaa auf dem Polizeirevier davon Anietae er-
finitet und bdabei bie Vermuhma audaeiproden, bdak feine
Tutter verunalitdt fei. firet ThHom, ein arbeitdicdhenwer Menich,
ter mit der Mutter ftindia in Uniricden lebte, ourde umter
pem Berdacht, feine Mutter ermordet umd bad Houd in
Brand aeftedt ju.baben, berhaftet. Nodh frunbenfangem
genanen leate ex ba3 Gefténdnid ab, er habe, um 3u rauben,
bic aranenvolle Tat begangen.

tutnen, Sptel und Sport
Der Fuftballfport des Sonntans.

Sountgae vor Beqinn ber BVerbandaipiele pfleaen|s.
aum. rlrdy in ben einie!um Berband3oebicten eine Hodhilut
pon @muelcn su_bringen, ba jeder Verein dad Beftreben hat,
’amc Wonnjdajten moalidit aui den Hibepuntt ihrer Lei

masfdbioteit su brinqen. Allerdingd ijt die Reit, die allein
ben Vereinen an freier Verfitauna fteht, meift Tehr tnapp be-
meffen. A Saalelreid ift ber Beginn der BVerbandz2-
foiele bercitd auf ben 12. Ceptember feftnelebr, fo baﬁ alfy
nur nod) dbrei Sonntane bleiben, wenia aenua, um die Manun-

Rt ™ vew e S
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alfo, gum morgen auf dbem aritsey o1
n

Jn erjter Rinie imierefficren die Spicle ber erjten Wanu

fdm#en Merfeburqer Vereine, und dba wicder bejonbders bas

B, f. 8. (Sina) nenen Boruifia-Halle (mna)

auf dem Auqarteniportplas. Die Hallenfer [deinen ihre GIf
nody nicht auj boller Hobhe au hoben; denn ibre 5 : 0 Nieber-
In(\e an bon‘aen Sonntag in Leipzia vbon Viltoria 03 war
cine redht bo fubr; allerdingd ipielte Halle ofne den
reprifentativen ﬂmﬁcmurm ikaﬁm. ber morgen boraus-
fichtlich genen 8. f. €. mit antreten wird. MWir alauben, dak
unfere Blavweifien mit dem Borufjen fertia werben, aumul
die bor [wacnbe Aujjtelung mit ud)el\!. Pottenroth, Gipe;
Maltip, Bittiner, Schivarze; Roft, Roder, Heit
b Thon I im aligesncinen eine bielberfpred
Shiel, basd unter der ficherem Leitung von Praf . §. 2. 96~
Halle fiehen wird, beatunt 4 N § v nadmittaas. BVorher fvie
len_bie "iqarercmumumdmﬂm beidber BWercine, ierntr um
1 Uhr die Schiilenmannjcdhaften von 8 ¥ 9. undb Borujfia.
m Vormittag frefien fich um 9 Uhr B 2 2. Jab. und
V 2.-30d.-Halle, fowic um %11 llit 2. 1 1. Jad. und
Aeiter Bal(iviemnb 1. Jab. B, §. L. IV fabrt sum Gpiel
gegen 98 IV nady Halle,
MNodh reqered Leben ywird ouf dem nemen Prempenipori-
plat_(am Binteren Goithardtteid)) Herrichen, o vor allem
bie Beaeqnuna von

. Breupen-Merfebirg umd Wader-Halle (Linareferve)

au newien ift. ©dion cinmal flanben {ih obige Geaner im
Gejellichaitdipiel cceniiber; damald blieb Halle mit 3 :1
Gicger. Audh moraen diirfte bie fpiclitarle Neferbemannihait
unfered Kreidmeiiters ba3 beffere Eubde fiir fich haben. Be-
ginn nadm. %4 Whr. Borber fpielt Preufen 1T und
Wader ITT, danach Preuen V mnd Germania TV je ein
'“m[oml'mc! Am VWoumitiaq evsiinet Preupen 2. Jad. ben
Vnemm mit cinem Spiel aeqen Hopenjoliern 2. Sav., banad
SBrerhen 1. Jnd. aeanen Favorit 1. Jab.-Halle, wad um 11 Uhr
treten bie biertew, wm 1 116r bic britten Wammihajten von
Rreupen und Favorit ju Diplomibiclen on. Alfo ein reidhed
Prograrm.

.%ntyunol[e\'" und Germania laffen ibre erjten| I

dbajten poufieren.  Wiabrend erjtere wegen ibred 21.
Stiftunasdiejted audh hie nnteren Mawmidaiten fpielfrei liefen
bat Germania filr feine lveite und bdritte GIf die aleichen
Mannjchaiten von Cp.-B. Weikenfeld nadh hier vervilichiet.
Qicgc i@viele beginnen wm 2 beito, 249 1hr auf dem RKajer
nenbof.

Preufen-Sportpla am hinteren Gotthardtteid.

Kommenden Sohmtaq berrfdrt auf dem Preuhen-Spori
plag ein reqed Treiben. Mit 7 Mannichaften trdat der BVer-
cin auj eigenem ?the Eiblmsaviek aud. Beginn der
Spicle tie foIqt. 29 UBhr borm. Hobenzollern 2. [ab. —

s %10 11t lnmn Favorit 1. ‘\‘gb = Pren-

Nhr vorm, FavoritSalle 4. Tab. — Breufen

uhr nachm. Favorit-Halle 3. Jad. — Brenfen

:‘mb 2 Uhr nadm. Wader TTT-Halle — Preupen II'
%4" Ubr nadm. Wader-Halle (Linateferve) — Prewhen 1
5 Whr nacdhm. Germania IV — Breufen V. - Den fie nenben
Mannfchajtern toird je 1 Dipblom _idiberrcidgt. Daz Houpt-
treffen an diefem Taae Bilbet bed Spiel Wader (Liaareferve)-
Bale aenen Brenfen 1. Jm lepten Spiel muf;te fich Vrenfen

U’e!wm erme Teamifdy qur durchnebildete GIT 41D Dert Wbl
wm wird mit diefem Spiele cin auter eritflaffier ,\.f.t qI:
boten werben. \Bc..um %4 b,

Die Linabeiihiq:msini Sonletzeis
gen in bem Trejjen Prew 1 ae
(um %11 Uhr vorni. Borujfia- Hatie) 1 Foti
Solite Brenpen-Holle qetwimmen, wi n fie mit Bitterield nui
aleiche Punttiubl tommen, unbd beive Vereine waren dann der
Auteilung jur Liga ﬁd;er

Bufammenidhing von Minerva wmd  Spor

~ube Aubbalivereirte in Salle Haben thre BVerihmeliung

cinem Berein vorgenommen, ver ben Kamen Minerva fhhrL

Jedod) it Minerva nidt jum Arbeiteriporifartell ibergetreten,
toie bied nemerdings . a. Gintradi-Halle getan hat.

Werhefportieft. Der am 17. uouit 1895 aearﬂuheu

R. €. Teutonin, L.-Gohlia jeiert Sonnabend, ben 4. Seps

tember 1920 tm Neuen Gajfithof Gohliz fein Eo[ah(mtﬁ Subis

Lium, verbunden mit grofem Werbeiportiell, unter Mittvirs

fung erfter Sportvereine.

R. Zeutouia ift einer unjerer alten Bunbcguemne.
weldiet bont allen Bunbedtagen 1. bon jedem Corfo als Sieqer
heimtehrte. Samiliche Sportztveine twurden im Hlub aebheal,
unb bon jeber fland R. €. Tentonia im Gau 21 desd B. D,
R, in quten Unichen. Ceit 25 Jabren Hat hie Leitng ded

fMubs Herr Otto Schiwabach, unterftiibt cben jo lanqge von
feimem riifricen II. Borfifenden, Herm Georae Selterbern,

2 AMohlia, Halledeitr, 121, unjerem befannien Ortvertreter.

Die Mitalicdersabl fieint feit Beendiauma bes Arieas dauernd,

Alle chemaliq. Teutonen wollen ibre Adreffe anpeben, damit

ibnen Ginlabungen suncitellit werden Tonnen.

Dag Turnz unp Syortabreiden filr Frauen. Die Beras
fimqen fiber dad Turn- und Sportabieidien fiir Framen find
boraeriidt. iunmebr fieat der endaiiltioe Enitourf der beiden
bamit beauftranten Ausidiiffe ez Dewtjchen HReihdana.
dufies vor, fiber ben bie Wettlampi-Auzidhup-Cisung am
16. Oftober bie Cntideidung fillen wird. Doz Abzeichen
b mnad‘ﬂ in 3mwei ;ﬂm‘:r in ber bromzenen wnd ver fils
berven (fiir Frauen itber 32 Sahre) berli der dritten
Mitnvertaffe iiber 40 Jabre entibrechont ma foll erft
in jpiferer Reit eingefhre yoerder (& Deiftuncen twerden
berfangt:  Gruppe 1: 1(\0 Micter wimmen in 7- MWin
Gruvpe 2: Hodsiprung 1,10 Nefer
teter_ober Fediterjlanfe itber 1,10
obite Shrunabrett Gruppe 3: 100 "“nter <o
Giruppe 4: ';vﬂmtnurw toerfen .‘b ‘i’mhr oder
10 Rfund 6 Meter
160 ‘T‘leu‘r—”de
in fdituie
3 "'m-*m 20 M m en mw bm Den
ben Frauen baz *‘nnv und Sportobicidien der Ve
cipe torperlidhe Vollwertioteit 1md den Vefit ’vamtrr 13
perfidher Fertinfeiten fein.

h Der Broviusial- Turnlehres-L
wirp am 17. wnd 18, Sep
buuptverfammbing abh
Rorfithruncen. Lovirine, A
nen am 17. September’

s tﬂm pertreten fein.

eim Tnrs
werben  alle

e = f' anmr“zc

mit 2:0 geldlagen bHelennen. €2 ift mun fent, nb

die Hicligen im Stande find, bie Schlappe wieder aus

dhen, Yeidht wird ed ibnen nidit werden, benn die Halle n[cr

Gr. Ll
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ioro der Bad Neu-Ragoezy Akt -Ges. in Halle a. S., 1
o

Hauskur

Simbulatorinum
jiit -, Gejdledits- uud Beinleiden

Fateryt, Ganitdtseat Dr. KRallmann,
Dalle a. &, Markt, ,HiriHapothele“.

Epredyitunden: 10—1°,3—5 u. Sonntags v. 10—12 UHT.

Wenden Sie sich wegen preiswerter and

MOBEL
an 0. Scholz Wwe., Merseburg

Gotthardtstrasse 34, Telephon 458.

welche die #rztl. empf,
radioaktiven Neu-
Rugoc:y Hexlquellen-

ifll

ir, 7.

S

erzielen heivor-

ragende Heilerfolge,
Verlangen Sie Pro-

spekte von den

Neu-Ragoczy
Heilquellen

—— Tel 4887, Ueherall erhiltlich zam Pre'se vor 4 2.— pro ¥,

Liter-Plasene frei H

I!]. mmmr, Wihle Srmlif.

AbtL. Oelmiihle.

Mitte September Jubetriebfesung
be8 mnad menefter Banart eingeriditeten
Werkes.

Sahgemihe Verarbeitnunng von
= Rops, Tobm, Leinfeat ujw. -

Dhne Sehlagidein!

Thamen WASCHE

nach Mass
Sportbiusen — Oberhemden
Tadelloser Sitz!
Reparaturen preiswert.

Anfertigang nur in cigenen Abeits-
stuben,

Bitge, Halle|S.

(laschaersir. 23.  (lauchaerstr. 23.

Verkauf

Elektromoiorenu. Dynamo,
' An- und "

Carl Unger, Halle n. S.
Magdeborgerstrasse 67. B

Sehr preiswertes
Angebot!
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimamer
Kiichen
ea. 200 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausifinrung,
Reichhaltigs e Auswahl!
Mébelfabrik

AlbertMarfek Nz

Ioh. Richard Ziemer,
Halle a. N,, Alter Markt 2

Plerde
Schiachten

fauft
Arthur Holfmann
ReBschlichtersi,
driikl 6. — Teief* 264
11B. Eriaubnis zum €in-
Rauf v, Schlachtptérden

Nihmaschinen e

und gui repariect bei

Friedmam & (o,

Bunkhuu
Halle a. S.,..« 2
An- und Verklnl

Krighanleihon, Plasdbeisien
Staatsanleih., ansland, Wert-
papieren n.Vllﬂlen -Coupons,

Coniocorrent u. -checkverk hr.

(Lwﬂhrun" von Credit

Grbien
Kitmmel
Fendhel

faufen su Hodhien Tagess
ifen

Dralle & Krleg
Getreide-Saaten
Weifenielsd a. d. &.
@r. Ralandjtr. 30.
Tel. 116, == Jel. 116-

Stirotmiiblen

mit und ohne Vehijidhter
fitr Straitbetried, jofort
lteferbar; empfehlen

Drejder & €9., 6-m.b. §.
Halle a. &
Landmehritraie 3.

BHevouCelbjigeber

20-40000 =

gur 2. Sielle Hypothet

:,fferken au ridien unter
18 an die Ger

2.%bredyt, Dallefdeftr. 18b

Jnh. der Erlaubnisfarte

M. Joske & Co.,

o,

Beste und billigste Bezugsquelle
fiir Wiederverkiaufer :

Leipzig-Plagwitz

Ziege'str. 1 und Carl Heinestr. 43—45. I

T L -y

Zahnatelier

Hubert Totzke ¢

o Marki 19, ©
1
L bprechzelt 8—6Uhr,

Ausgase vou- Butter
Sonnabend, 25. Aug. 1920,
@8 werden auaeteilt;
50 Gromm i»umt aum

Preife von 1,56 4

lluflene‘jnfne‘c!‘marh
mit dem Yufdrud K 5
&rnmm?ﬂutxenum\\*mu
von 1,65 .4,

+4—++ + Bl o

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Kiichen und
einzelne Mobel jeder

empfiehit in groer Ans-
wahl

B.Schaible

Mibelfabrik
Halle., 3r. Marzers'r., 26
am Ratskeller

#Als
100 (Btnmm §mba‘ I
2,10 4.

Werfeburg, 0. Aug. 192,

9a¢nabt.£!rbmsmmelqm'
Q. 11 178472

Mnsnthlmmln

Damenhaar

tanft HdHftsablend
Alfr. Ruge, Bahnholftr. 5.

Dienjimaden erl,

wes Die Unfizats Jeltung
ha

at
anr Infertivn Denugt.

1. 58
89 '1E

"

Bierde 3. @ﬁ;!uc;tén
jomie Rotidinditen
tauft ftets
Hopidladterei 9. bing

Merjeburg, Tiefer Reller!

lcb&fumﬂe bief. Seitung.

3- Ant. v. Shlacdgtepferdei.

oy
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,
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in %‘;!ggm mmnair 3

Rar
fajed;
gride, £
flarmor
faute, [t
ftbiihre
per finte
mé bun
weidjer,
gprifgq
o Wir
i auf i
o ¢3, D

Gin
iige, el
miitigen
meriden
mbie eir
w0 ber |
Blitendr
fiubt, bi
iffen fi
Beele, i
ort
finjterbe:

So |
ten einer
mernben
wunbdert

San
grifjen,
nod) nie
feiner &
bie eine
bert, fein
ftte get
Paria,

Mit
biejent fa
ben Gefe
Igte feir
thend.
frat et in
Geigenta
i ftehen.
tlaende
dar Stu
lndyte Ya
feige Se:
Sonatze
nody in
¥ miet



- Umiliche

Angeigen

fiir den Kreis Wierjeburg. ‘

Erideint Wittwod)s und Sonnabends. —

3u bejichen dixrdy famtlidhe Pofanfalten

sum Preife von 2.40 IMNk. vicrtelidhrlidh oder 80 PVfg. monathidy

- Gtiick 60.

Merfeburg, 21. Auguit

1920.

o Viehzihluug.

Am 1. Eeptember 1920 findet eine ViehaAhlung ftatt, die
fih auf Pferde [ohne Militdrpferde], Rindvieh, Sihaic, Siegen
und &dweine erftredt.

Die Ergebniffe der ViehzaHhlung dienen Iediglidh bdem
Swedke der Staatss u1d Gemeindevermwaltung und der Fordes
sung wiffenjdhaitlicier und gemeinniigiger Anjgaben.

Die Ortdbehirden Haben die Ortdeinwohner auf ortds
#blidhe Weife in Kenntnis 3u fegen. An JihHlpapieren ift
den eingelnen HMagiitraten, Gemeinden und OGutsbegirfen
eine entiprechende nzabl dahlbezirtslifien (C) und Gemeindes
liften (E) iiberjandt worden. Jn die Baplbestrfsliften (C) find
alle Daushaliungdvoriteher oder Liehbeliyer, bet denen fidh
Bieh der an erjebenden Gattung Defindet, nadeinander eins
autragen. Der Nadmweid ded BViehbejtanded mehrerer Hausds
paltungen (3. B. der Pausdbhaltungen auj dem ®nte vors
Banderer Tageldhner) auf einer Ieils i wunguldffig. Jn
dte @emeindelifte (£) it wur die Hauptiumme aus feder dhls
begirfslifte su #bernehmen. Eine nodmalige Eingelanf-
glbnmq der Biehbefiger in der Gemeindelifte it unitatibaft.

$ tit ftreng darauf zu adren, daf die Lijte (C) nur al8 J4h!»
beziridlifte und Lijte (E) nur ai8 Gemeindelifte vermendet
wird. Vordrude fritherer Baslungen find nidht ju benugen
Heidht eine Lijte nidht aus, o tft eine mweite, dritte ufm.
u verwenben. Dad Unileben von Fahnen it wnzuliffia.
%iur LBermeidung von Riidiragen {ind die BiSler auf die
Beadytung der Veftimmungen im ber HUnweifung fitr die
Bibler unter B 9—11 und 13, und die Gemeindebehirden
auf die Anweifung fiir die Vehirden B §3 AbLT. 3 und 4 bes
fonders Hingumweifen. JInsdcjondere find die Eintragungen in
©palie 16 darauf ju pritjen, dab alle Wildyfiihe eiufdlieslid
der milcdpenden Nrbeitdtithe und der wegen Tradtigleit troden»
febenden fKiibe in dieje Spalie eingetragen find

Die Jdhlibegirhstijfen jowie Bemeinde'ifen find doppelt
angufertigen. Die Urfdyriften und Reinjdriften der Jdhlves
,‘ttulmm fowie eln Stitdk der Gemeindeliten fiud miv bes

tmmt bis jum 4. September 1920 eingurveidhen. Die Titels
bldtter der Lijten find voligdndig ausyujiifien.

Nad) Pritfung werden die Urfdrijten der 3dhIbesirtss
Liften suriidgefandt. p
Dlexjeburg, den 15, Auguft 1920,
Der fommifiarijde LCandrat.
Dr. Ttosle.

s Meldung der Deputatempfinger.

Die landwirtidaftlthen rbeitgeber werden bHierdurd

aufgefordet, der Rreidfornitelle Vierfeburg
bi8 jpiteftend 25. Anguft 1920

eine namentlide Lijte ihrer Deputatempidnger mit Angabe
ded Getreides nadh Menge und Art eingureidhen. Vet nidyt
reditjeitiger Cinveidhung der Lifte Junen die Depuiatempidnger
keine Niahlkarien erhalten.

TMerfeburg, dew 19. Ynguit 1020

Der fommillarilde Landrat.
Dr. MNoble

437 Fitr den Standedamtsbesive Vicuidau ift an G’:tﬁ;
ded Ortariditers Schleqel in Meuidhan der Landmwirt Thialide
in Burglicbenan gum Standedbeamtien mieder beftellt worden.

Wlerieburg, den 6. Augquft 1920,

Der Foaterungdprijident.
J. B.: ges. Bolge.

439

436 Wodjenfettmenge.

Sn der Wodhe vom 22. Hi& 28. Anegitht 1020 Towmmeen fiir
DMerjebury—Land folgende Feitmengen sur Perteilnno:
Buf gewdfulide Fettmarien
b bbb !wﬁuuu
uf Sufapfettmarien
50 Gramm

Pexjeburg, den 20. Auauk 1920,
Der lommiffarijde Landrat.
Dr. Modle

Strafenfperrung.

Die ProvinztalitraBe Merfeburg — Naumburg foll von
km 4,0 bi8 km 4,5, daB ift vom Vabubhof Niederbeuna 500 m
in Ridtung Grude Beung, in ganzer Breite acpflaftert werden.
G ordne dedhalb die Sperrumg dieled Sirabemteild vom
18, Auguft auf 8 Woden filr den gefamten Fubrverfehr an.

Der Verfehr mird iiber den von Oberbeuna fommenden
oder den von Franilebeu abjmeigenden Gemeindeweg Franfs
leben—3Spergan geletiet.

Merfeburg, den 18. Augnuit 1920,

Der fommiffarijde Landrat.

" Dr. Wto8le

Diehfeudjenpolizeilide Anordmung,

Jn den @ehisften:
De8 Gemeindevoriteherd Loveny in Shiilen,

3. ber Landwivte A. Darnifh, Daring, Heinge, Nnauth,
Sdladebady, ©. Kind, Shmdler, Dauter und der Witwe
Koblen, jamtlid) in Spergau, s

3. bed Ritlergutd Oberhof in Frantleben,

4. ded Gutdbeiigerd Wernide in Rahna,

ift die Maule und Rlauenfeudje exlofden.
Die ©perrmaBregeln werden Hiermit aufgehohen.
Perfeburg, denm 21. Auguit 1920,

Der fommifjarifdhe Landrat.
Dr. Modle

440

—

4“1 Piehfeudenpolizeilidhe Anorduung.

Bum Sdupe gegen die Panls und Kauenfende wird
auf @rund ded 318 [ ded Viehieuden-Gefeyed vom 26, Juni
1909 (R +@.-Bl. S. 519) mit Ermidtiqung ded Minijters flir
Landwirt{dait, Domdnen und Forjten folgended angeordnet:

$ 1
Die Gehiifte
de8 Mafdinenbaners {rans Sadfe in Treben, -
der Landmirte Otto Dangatter und Ridard helﬂm
in Misfdhersdorf, ;
de8 Landwirtd Louid Rothe in Groflehna,
Ded Gutsbefibers Dermann Sdlegel in Biffen,
bed Fifdmeifters Stohr in Merfeburg, Fiiderftrage 16,
ded $letidermeifter Steder tn Merfeburg, Neumartt 81.
de8 Seltermafferfabritanten @ar( Rithne in Laudftedt,
ded Gutsbefiggers Nette in Schafitdidt, Gtarft 164,
?tei éﬁteétltbruchbqigcrd Hrthur Poquel in Schafftadt, Deye

rafe 261, N

DeB Yandwivis Frans Franie in SHalitdadt, Koderhof 18,
Ded Gutave igers Berthold in Shafftidt, Martt 161,

by

S ooNampme pe

b

— A}

118




N . e anll NN

13.
14,

15
16,

Py
18.
19.

20,
1.

&e;ogsttme Cu{uo Gdunte und ded Hrbeiterh PHod in
erey,

bet Landiwitte Oermann R8/Ge wad Albert Grobel tn
Dolleben,

‘Ded Landwirts Hngo Fnds in Cordetba,

ber Landwirte Cpagter, Hermann Poble, Otts Braner,

Oermann Shmidt, Guftav Rbder, . Mittag tn Meufdan,

Der Qandwirte Emil Lorens, Frans Oelte, Alfred Shus

mann und Louis Fiedler in tOlen,

%egtgainebwtrte Guftav Werner und Guftav ShHrider in
ronis,

der Witwe Therefe Taubert und des Sandwirts Paul

Tannewiy in Liigen,

bes Landwirtd Fran’e tn Loifen,

ded Landmwirtd alter Shmidt in S6ATden,

2. ber Candmwirte Guftav Flet{@Danes und Paul Pampel in |
seletngrifendorf,

83, DeS Canbdmirts LHITGelm DManl® i Wletniedna,
23. dc8 Neinhold SHmidt, VWilly SHhmidt, Witwe Umanda
Shmidt in Meyhen,
24. bed A(Gin Brumme, Martin Marfns, Friedridh Derrler,
H(bin Albredt, und Franz Herrler in Jipiden.
25. ded Rarl Ritterigid in Kileingdbhren.
20. de8 Otto Sdwiebus in Grofidloriopy,
bilden fe einen Sperrbesict.
§2
@8 treten die in der viehfendienpolizetliden Anordnung
de8 Meaterung8-Prifidenten vom 18. Jult 1920 (Amtl, Ane
seigen Std. 61 Nr. 416) getrofienen Anordnungen in Kzaft.
Mexfeburg, den 21. Auguit 1920.

Der !ou[t)miﬂati[m Landrat.

r. Mosdle.
Merfeburger Drucs und Berldgs-dnftalt 2. Vall.

Rreissparkasse Merseburg

anter Haftung ond Sicherheit des Kreises Merseburg.
Pernrot 540. — Postscheckkonto Leipzig 8806. — Reichs-
baakgirokonto Halle. — Sparkassengirozentrale Magdebarg.
Verbindung mit allen Bankinstitaten am Platze.

s=—==== Kassenzeit: 8—1/31 Uhr.

N e e
Spareiniagen-Annahme und Rickzahiumg in jeder
. Hohe bei Vergitung von Tageszinsen.
Bargeldioser vollig zeitgemasser Ueberweisungsverkehr.
An- und Verkaut, Verwahrang und Verwaltang von
Wertpapieren.
Einl8sung faliiger Zinsscheine,
Annabmestelle fir das Reichsnotoofer, 5

: Ausieihung yon Hypotheken und Darlehnen im Rahm

der Mandelsicherheft.

20 Annahmestellen im Krelise
und Im Leuna-Werxe, Ban 26a, Zimmer Nr, 47.

Relngewinn kommt dem Kreise zu gute ond hilit Kreis-
lasten tragen.

Zahlstelle tiir die Kreiskornstelle.

Krelsbaubank zor Hergabe von Hypotheken
und Bargeldern,

Beratungostolle in allen Geldangelegenheiten.

Dentfd der Name, D 3
Deutffye Eauft 3'3&,.,1:”"""

Weifie 3ibne

D omb

Zahnwohl
befte Zabnpafta
Qberall sibaben

In Merieburg: K. gel, Abdler-Drogerie; Heraann

Gmanuel, Gotihardt-Drogerie; Ridh. Rupper. Centrals

Wrogerie; Fr. Leberl, Hermann Weniger, Neumarlts
Drogerie, Otto Stiebri, Parifimerte.

Ein Versuch

wird lhnen zeigen, dall Sie mit einer
Insertion im »Merseburger Tageblati«
Priolg haben. Line gute Zeitungs-
Remame bringt stets Erolg. As!
Wunsch Vertreterbesuch zwecks ge-
nauver Besprechung. Fernfruf 100,

- Qandwirtidoitlide Suventar-Ynttion.

Diensftag, den 24. ugnjt d. Js. nadym. /> 3 Uhe
findet im Hoffmannidhen Gafthof zu Netjdhkau, Stat.
Milzaun, menen Wirtidaftdverdnderung der Verfauf
folgenden leb. u. tot. Inventard dffentlich meijtbietend
gegen Barzahlung jtatt alsd:

1 fhmwered, guted Arbeitdpferd (Rappe), 1 Sudts

bulle (Oftfriesl.), 1 gute MilhEudh, 2 irag. Ferfen,

1 vierteljabr. Kalh, ein 9, u. ein 4° Riiftwagen,

1 Biehtrandportmagen, 1 fleiner Kaitenwagen,

1 Wagengeitell, 1 Rartoffeldampfer mit ;vap, div.

Pilitge und Eaqen, 1 Jiehrolle, 1 eif. Bettitelle,

2 Gebett Federbetten u. verid. andered Paus

u. Wirijdaftéaerdt, jomie 7 Tonrohre 1 m [ang,

80 cm lichten Durdymejfer. Die Rinder fOnnen

nur ini Sommunalverbande angefaufjt werden.

O A D Befigers

AWlbert Franke,

beeid. Autiionator.

Ehescheidungen!!
®rofie 1. RrimsDeteftiv Griolge!
Poliget s Romm. a. . M, Sommer
Halle a. ©.. Pringenjte. 8, Eronefd.
(Ndbe Dauptbahnpof.) Fernipr. 3428.
Erledigung allex denfbaren Wertrauensds
angelegenbeiten, Beobadhtunaen, Verjol=
gunaen, NRachioridungen , Auftlarungen jeder
Sade. Vermittlungen und Liebermittfungen
Wenden Sie jich vertrauensvoll an midh.
gebe Jbnen Ratidlige in jever Angelegenheir
Unaufiafliger Dausdeingang. Weh Sujendung.

i

Geld! o i | R S
Bersoonecrnnse 0| Niewe preiswerte -

Telephon 8938.

| S.2Mjter, Taletot, Gummts
avcherdanktmintel, Ynige aus jir
i, 5 o e | Butdien 140 Raaben, ae
“ingi . Enctorecn |ITCIC Holen, Iaketts
Minchen R. 202. Kapuzinerstr. 9. Smm,@ﬁmman‘@mﬂmma:
Geld . Geneodangilse verkaujt

aut eouoyecss, eaie | GET (0N, BOIDZIL.

fonell di8fret und bar. Ritolaiftc. 8 1. Stod
Wejt. Liiow ' i ‘
WBerlin IB. 612
Poiedamerjtraie 30 a
Gegr. 1900
Tanj. Dankidreiben.

3 o5 WD Wiy ‘E.n;—-""n
Cin tody gut erfaltener

Yiegejtubi

Kommis)dniir)dube
newe, ME. 115,—, au vers
faujen. Ndberes in der
@gpedition diejev Blattes.

s faujewr gejucht. il
Yngebote uuit. B, 6, B0
att die Exped. . Vlat
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Der Zigeunerprimaos.
@tiaae‘bon Curtfithns,
: (Rachdrud verboten.)

Jiauid)eubeé Leben fiillte die mweiten Raume ded Naffee-
gaufed; jehone Frauenm und WMaddhen in weidher, raujdpender
geive, Offiziere, Herren im Smoting Hatten eng die tleinen
farmortijhe befet. Mehr und mehr trat jept Stille ein. Die
faute, fumxue.lbc Unterfaltung verjfummte: oben auj der Vin-
fitbithne fpielte Sanbor, der Jigeunerprimas. Die Geige an
per finfenn Wange, den bogcn m ber nemoicn, jchlanfen Hand,

wé dbuntle Auge glithend in Sehnjucht, jo jland er dba. Ein

mld)er wicgender Yﬁa[scr quoll, fteigend und jallend wie ein
gpringquell, unter jeiner Meifterhand herbor, Cr judte mit
pn Wimpern, ein fehriller WMipton — bdie Buhorer riidten
i auf ihren Sigen, — jept fam etivad Vejondered, alle wuf-
wn ¢3, die ihn fannten: ein Lied aué pem Stegreif.

Cin teidhe3, traumerijched Ladjeln flog ither Sandord
gige, ein berflirted ¥idyt leuchtete in feirten dumtlen, jchver=
mitigen Yugen. Sein Blid jlog Hinaud aus, den Ild;lfd)lm=
mernden Salen, die Slinge feiner Geige truacu ihbn hinaus
i bie einfame Pupta. AH! wo der Horizont fich endlosd dehnt;
wo ber fliichtige Henaqit iiber die Steppe galoppiert; o fither
Bliitendujt ber Atajie fdhiver die Sinne bder Licbenbden be-
fiubt, die in nadtlidher Stille am Jiehhrunnen ju  Heifen
fifien fich finden, dovthin 300 ed ibn mit alfen Qrdften feiner
Geele, int die Heimat, die Pupta, dic er ald Hnabe verfafjen!
Port fuchte er bie Ruhe’, port mur jand er die Ruph'! — Weidh
finjicrbend verflang der leibenjhaiilide Gefang jeiner Geige.

So hatte Saiidor noch nie gefpielt. Hunbert Hande {latfdh-
tn einen begeijterten, jubemden Veifall, aud Huntdert fdhim-
mernden Fravenaugen Yeucdhtete Vegeifterung, Freubde, Ve-
wunderung,

Sanbor ftand cinen Augendbiicd undetveglich, jelbjt er-
giffen, Dingerifjenn bon ber Kraft jeined Gefilhis, dasd ihn
nod) nie o Heif gepadt. Ja, wasd er gejpielt, War da3 Lied
[riner Sehnjucht! BVor ihm jland jeine Jugend, die Pufta,
bie fleitte Hiitte feiner Gltern! Wie oft war er hinaudgerwan-
bert, feinte Geige im Arm, Hatte vertraumt im Graje gelegen,
fofte getriumt und gegeigt, bid fie ju- ihm gefommen, jeine
faria, mit der er Heife Kiiffe aetaujcht!

Mit einer flitchtigen, beinahe jcheren BVerbeuqung, wie fie
biefen fapengetvandt fich durch dasd Lcben windenden fahren-
ben Gefellen oft eigen, danfte er fiir dben tofenden Belfall und
lgte feine Geige ujammen. E38 war Polizeiftunde, Feier-
thend. Den Kragen feiner furzen elzjoppe Hodhgejhlagen,
fiat er ind Freie. €3 war eine windige Nadyt; er eilte, jeinen
Geigentajten im Arm durdh die ftillen Strafen. BIdglich bliedb
u jtehen. Wad Hinberte ihn eigentlich, in die wunderbar er-
flwende Worjrithlingdnadht hinaudzujahren, mit bem wehen-
bt Sturmivind um die Wette? Stwa fein Kontralt? CGr
layte Taut auf bei diefem Gedanfen. - Wag hinderte ihn, die
feie Sehnjucht feined Herzend ju bejriedigen? Michid! Der
Jtonat3erjte war geradbe gemefen, er Hatte pad volle Gehalt
nod) in der Tajdhe. Aljo borwats! Narugifalva: h werbe
¥ wiederfehen! .
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Gr eilte jum Bahnhof. Der nichite D-3ug ging wm dret
Uhr frith. €3 papte wie gemadgt. Er fete fich in den matt
erleuchteten Wartejaal in einer gefpannten Crivartung, Diefe
gejpannte Crivartung fteigerte fidh in Sandor ju einem Jue
jtand jaudhzender Lutjt, ald der Bug jhnaubend und dbampfend
einlief, ald er in den Hellerleuchteten Wagen ftieg; foe wudsd
und wucha, al3 der Jug mit ihm dahinjagte mit jdnaubender
Ndjchine, mit Happernden Radern iiber Berg und Tall

Gegen Mittag Hielt ber Jug auj einem Heinen Bahnhof.
Am Jiel! Sandor jtieg aud und jah jh um. Hier wars, wo
feine Wiaria jum fetten PVal die Arme um feinen Hald ges
{hlungen, als er, ein jechzehnjabhriger Sinabe, hHinaudgezogen,
wie nod) Heut, feine Geige im Arm.

Gr wanderte den breiten, audgefahrenen Weg Hinab
alithendem Vrand dber heipen Frithlingdjonne. AH! Dasd war
vie Pustal Unendlich! Wie die Quft flimmerte in ben Heifen
Sonnenjtrahlen., Blithende AUlagien faumten den Weg; ans
genehm betaubend legte fich ibr Duft auf die Sinne., Enbdlod
defhnte fich bic Steppe ringdunt; hier und dort ragte ein Jiehe
brunnen mit feinem Sdhoenacl. Dort weibete eine Herde des
ftarfen, filbergrauven RNinder mit ihren maichtigen Hornern.
Sein Pierd am Fiigel, ftand ber gebrdunte Hirt in feinem
weifen, gefticfiten Wiantel wie ein Bild ausd Stein. AH! dbad
watr die Puptal

Jadervollen Mang Hinter ihm. Cin fleiner Reiterwoagen,
aezngen von wei lang audtrabenden edlen Zruten, nebew
penen numter 3wei Foblen fprangern, rollte Heran. Auj ber
Dolapriticie fap ein weiftdpfiger Bauer mit lang Herabhine
aenbem, eiggrauem Sdynurrbart, Maria und Jofej! Dad
war der alte Gesa, der Srugmirt von Narygijalval Wie war
21 Qe inﬂ" @anbor wintie mit der Hand. Der UAlte jitgelte
mit trdfticer Hand die {hnaubenden, dampienden Pierde, ald
er hier auf dem einfamen Puptaweq einen Menjdpen in ftadtie
iger Sleidung erblidte. Cin Tligan!

pJehmt mich mit!“ bat Saidor.

U — gegen ein chen!” midte der Alte. Sandor
jaf auf. Auj der L&iier jitiend, jiimumte er jeine Geige wmd
begann, Die Pferde fpititen die Ohren und trabten mtiger

bei diefen perlenden Tdmer. vie jubelten und jauchjten, weine
ter und fachien, und pidglich Hinftarben in einem {dHludzen-
ben Schmer;

Mebhr o -3 eine Stunde fubren fte dahin durdh Gic beiffe,
fonnige ‘Puita, poriiber an iweidenden Herden, jmiveiien an
einem einjeinen Gehoft mit rohrgedediomt Dady und faltpup-
feuchtenden Wanben.

Da taudhte ein griferer Ort vor ihnen auj, iiberragt bon
bem foben Turm ciner Kirche. Dad war Narygifalva. Sane
dor Danfte dem Aiten und fprang vom Waaen. Cr wollte den
Teten Teil ded Wead 3u Fup juriidlegen, langjam, gemadlid
jede Grinnerung aeniefen, wie der vermdhnte Trinfer einen
toftlichen Wein, den er nur langfam, in fleinen Abjapen iiber
bie Junae laufen lipt.

Ganz parupen, jenjeitd ded grofen £
nervorf. Sanbor eilte jeft darauf i, der
auf ber Stirn.

Gr blieb ftehen 1nd fah auj die clenbdewn, einen SHiitten,
die fuh wie grawe Manlwuridhaujen, faum vom Boden abs
Gebend, in unorbentiichem Chaod, ohne Strapen, chne Regel

rted fag dad Bigeus
Sdyweif perlte ibm



Tinas aufbaiten, die Vayer ohne Sparen, in den roh gefiigten
Lebmwdnben qrofe Yoder. BVilliq nadte Kinber, duntel
braun von ©Soune witd — Schmup, fafen in Hanjen vor
ben Tiiven, fprangen Herbei und bettelten gierig den Frembden
an.  Weiber miit geldfiem, unordentlichem Haar, alte Heren
mit jabulojem Dound, liefen ihre Hantierung ftehen und
bettelten ebenjalls.

Sanbor ariff fid an den Kopf, ald ob er aud einem tiefen
Traum erwadhe. Dad, bad war die Romantit feiner Jugend ?
Dod) die Hiitte feiner Eltern, die er o oft bor feinem geiftigen
Yuge gefeben, in ber er die glitdlichen Tage feiner Jugend ver=
febt, Tage einer ungebundenen Freiheit, fie war  jdhoner,
beffer als bdieje elendben Lodjer, gegen die die Schweinejtialle
auj pen Vauernhdjen nod) gut waren. Wo war die Hiitte
jeiner Gltern? Cr jand fie nicht mehr. Dod) — hier, hier lag
fie e Lriimamern iwie ein eingetretener Haufen Crbe. Er
i te¢ der alten Jigeunerweiber, die ihm nengierig nach-
t; feine Vintier? FTot, langjt tot! Und Maria. Die
¢ cifriq. @ie fiibric ihn 3u einer Hiitte, die nod Mig-
* pie andern audjabh.

Saroor warf einen BLid durch die leeren Fenjterhobhlen:
eiv-bided G2etb mit frith gealicricn, vollig auddrudsdlofen Jiie
qest oo etrtem gerplunberten Rod, um die Sdhultern etn jdmu=
tipes Oomd, faf auf einem Scdhemel, ein Kind an der Brujt,
wahrend ing, fede, fieben and.re Sinder im Jimmr herum-
toltten und fih balgten. — War dad feine Maria, die glut
Anqtoe, die leichtiiikige, die ju den erjlen Waljertatten feiner
Geiqe wie cine Clf: getant?

ander wandte fih ab. Gr warf dber Alten einen Jtvei-
tromerjchetit ju, dann eilte er fort, wie bon Furien gehept.
Wo war fein Traum, feine Sehnjudht? Wo war feine
Heimat? Cr war von feiner Heimat (ogerifien. Entivurzelt
trieb cr auf dem Stromi ded Lebend! —

Sanbor war in  dic grofe Stadt guriidgefehrt, Wiecber
ftand er vor jeinemt Wufifpult, wicder umbraitite ihn der Lirm
beg grofen Lebend, und bie wiegenden Walzerfldange feiner
Geige tonten datiiber Hin, Da, in einer Pauje, trat einte junge
Fran an ign fervan, ein {doned Gefidht mit Heifen fehniiicti
gen Augen. ,Herr Sandor, fagte {ie leile, ,ich bitte Sie,
fpielen Sie nod) einmal dad Pufptalied, Jhre Phantafie bon
meulich! €3 war ju jhonl?

Sanbor fah die junge Dame einen Angenblid an, dbann
{chiittelie er den Kopf, Trinen {doffen thm in die Angen.
LSEnibdige Fran, erividerte er leife, ,bitten Sie um einen Wal=
ger, den fann Sandor noch ficdeln, den Wwird er fiedbeln, bid
er oft und grau ift, — jened Puptalied verlangen Sie nicht!
Der, der Hier jteht,” ein fhmersliched Ladheln {piclte um feine
Rippen, ,ijt nicht mehr der Sandor bon ehedem! Dag Lied
pon der Pufpta wird er nie mehr fpielenl” —

Die Wadyspuppe.
Gine tragifomijdie Gejdhichte von Walther Mittafd.
Nachdrud verboten.

Diefer Otto Hoppe war ein fonderlicher Gejelle. — Mit-
telgrof war er und ein bifdhen vierjdhriotig und von jonderbar
rundliden, jdhwerjalligen Gliebmapen. Cr hatte einen fugel=
runden Sdadel und ein jdhwammiges, jahlaraned Gejicht mit
einem ftruppigen grauen BVollbart. Jn den Naden hinein
Bing ihm ein audgebleichtesd, jirohgranes und jotteligesd Haar,
bag wie von Waufen angefrefjen audjah. €3 wuderte unter
einer flachen Ctoffmiige Herbor, bie der Buridhe tief iiber
ben Schidel zervte. Unier deven breitem, jertniillten Schirm
Pervor blingelten die ruhelofen, wajjerblanen Augen.

Jahraud jahrein trug diejer Hoppe einen verjhofjenen,
verrequeten Paletot, — Hochaefdhoffen und fchlecht jitend. Gr
bohrie Die Hande in bie Anpentajhen. Nie trug er einen
S&dirm. — Und immer {ief er {o in der Stadt Herum: Scdheu
und verbiffer getabeausd glogend, — mit rajden Sdritten
pehend, fo ald ob er twer weif wad fiir widtige Dinge
vorhabe. — Aber er hatte garnichid vor. Er lief nur jiellod
und planfod Herum, Demn er war {Dwadijinnig, harmiod
berriicdt, —

Gr {dien fich allen Verfudien, ihn zu vermenjdhlichen —
sit widerfepenr. Jmmer und immer trottete er in denjelben
Kleidern herum . . . auf denfelben Wegen, ohne jemald einen
Begleiter 3u finben . ., .

SGtumpf und fjtier, mit einem bverftodten Wrmfiinderge-

t . . . ilber bag der Regen mit najjen Hinden tajtete . . .

Bir wijfen nicht, wie per {diveigiame, gehirntrdge
Menich fich s feiner Umioelt jtelite.

Wir Wifen nur, dap etmmal Tein TdHeinbar Tohlayens .
wie hypnotijh betdubies Temperament au einem Vnughr, W PWachs
fortaeriffen mutbe. ; A

€3 fiel mivr auf, dap i) ben runderlidhen Buriden o fland
tiglich vor dem Scaufeniter eined Sonfeltiondgeidhiiftes B nodh |
fdhdme Frauen ftehen fah. — €3 war da eine Gruppe y, D
Wad)3puppen aufgeftellt worden. — Drei Diimdhen iy y P
fitbrerijchen Softiimen. Bwei bon ihnen fafen, in fprigeyQ persto!
@ietbe getfleilbeg, outf Rber?olbetcn ?tﬁbu;tid 'bu Dritte N
eitem rofajarbenen Rorfett und fpigentiefelndem Untery, ;
ftand bor einem Pieileripiegel. tern ““d;;!

Alle drei Hatien fie ,bildjdydne” Kopfe, ausd einem 3qy {o wi
farbigen, rojagelblidhen Wachs, bad wie Porzellan anmuty W toird ¢
1nd fie hatten groge, punteljdymadytende Gladaugen, pie ,,
jonderlich tiefen, redendven Blict der Augen giter Hunbe 1y, u
fluger Pierde hatten. Rithngebanjdhte Frifuren Hatten popnif
brei ©Sdjonen. — Und wihrend fie ba {o voraechm unp bod jadige
miitiq jur Sdhaun fafen — angenfheinlich fich durdhans befjfl  fltprer
bewuft, dap fie jiir jdivered Geld Toiletten trugen —, D
fie oufiten, ,wag jdid ift, — waren fie fo vedit die iy MM Ederd
bilber weibliher Gefallfudit. — Denn all ihy Wert Tag j fijhdhe
bodh nmur in Aeuperlichfeiten. Jhre RKdpidhen fonnten pig D
denfen, — Hery fatten fie feind, und ihre ilbrigen tomuM Mithe

lichen Neize waren aud) nur ,BVor{piegelungen falfder gy O

jachen.“ — Aber trot allebem fahen fie Hodhmiitig und iif, port ot
Tegen auf dag , Publitum* vor den Scheiben. foatfed

Sahen aud) Mhl und miptranifd auf den Otto Hopy u
der fidh da draupen aufgepflanzt Hatte, und dem bdie ftumy Bublit
finnige Herrenjreude: ,Wer will mir'd verivehrer, end) ju p fta ft

ftarren 24 aud den wafferblaven Augen glomm.
€3 war aber {o: baB der Jbiot fidh in die TothIom
Afta verliebt Hatte, Die vor dem Pfeileripiegel ftand.
E3 ijt eine hoffnunadlofe Liebe getvefen.
Wber Otto Hobpe wollte dodh nicdht laffer bon {he,
Gr batte fich — ed war bor Jahren gervefen — einmay M

etn Mabel ver{doffenr, — war ihm nadgelanfen Yot 4 af De
Sund . .. €3 war in einem Seebad getwefen . . . uy belr
Hoppe DHatte biele Wodhen Tlang mit ziher Geduld im So Egﬂmt
gewithlt, — Dhatte Bernjteinftidchen anfgelefern — unb juy ‘3‘;
3arten, rofenfarbenen Mufdeln . . . Er Hatte einen gamy ml‘tlt?
Gimer boll jujammengetragen von diefen SHigen — il ?vaiebe:
hatte pad alled pem rotblonden Mabel jhenten wollen, e 1o
Aber die junge Konigin Hatte ihm in'8 Gefidht gelog por G
— Weiter nichtd. — Und war dabon gegangen. — WeilW cinen
nidyta. ; per frit
Aber e3 hatte Dodh gendlat, wm den Otto Hoppe in pafl feverite
Abgrund einer Holle ju ftitrzen. — Sie fanben thn damal ﬂ?‘%
ald er mitten im Seewafier Iniete und immersn mit b 980 w‘
Sdjivel auf einen Granititein hammerte, der ausd ven WelnlM ¢apiric
rogte . . . erh O
Seitbem ft ex fcheu und zitternd an den Vadden vorky ;nsmfm
gegangen. Homby
Nun aber Hat er fidh in die rotblonde Afta verlicht. J wad bi
Die Schine fteht bor pem Pfeilerfpiege! und wenbdet by fg’%‘.‘
Qiebhaber ben Riiden au. lznlid;
Otto Hoppe aber Hat fich in den Robf gefett: Die wifll (oroumg
bfonde Afta foll ihm pag Geficht zuwenden.
Gr fteht vor der Fenfteriheibe und betwegt ftumm b
Qippen. Er hialt Heimliche Reden, die Heif und toire find, feterte
Auf dem dpunflen Hintergrund der Scheibe fieht er fein eigenll mit e
Gpieqelbild. Das {dhiwebt wie eine Geijterericheinung nebufll Brout,
ber Wachafigur . . . #
Und e8 madyt bem BIdden Hetmlichenn Spak, allerhmi @agffnﬂ;
Armbetvegunaen it berjuchen, die bag Spiegelbild getreuli iseﬂ'r'ah
twiederholt. — Unbd jo gelingt e3 ihm — wenn auch nur el @irche
bar, — die ftolze Shine ju ftreidheln, — ju umarmen. williqer
Abey er ift dDamit niht 3ufrieden. Gefaller
Gy hat fidh) in den Kopf gefeht: fie folle ihm ein Jeidefll teilnedhn
geben, — folle jeine Riebe erwidern, mmq
Wenn er, Otto Hoppe, ftundenlang im Regen .. . m ?“ g“
bi8 in die eletiriich burdilammic Nacht hinein vor pem Glafll o7 5‘;"
tifig jteht, der die Schdne bebiitet, — dann lann er dod) vl pe. ftarm:
auf einen dantbaren Blid rechnen. — Nein? bad G
Otto Hoppe Hatte fhon ein paarmal an die Sheibe gll Transis
ft. : seit fan
»Bodpodpod) . . 4 rebete fein Finger. Und fiber vifl Sber di
talte, blintende Scjeibe riefelt ein Bittern . . . tie ein Hif f&nbi'

nijched Kichern . . .

v lee;b bie ftbigc Rotblonde bor pem Spiegel Hatte
nidt geriihrt. — Sie wollte augenjheinlich ni wiffen 19
Dito Hoppe und jeiner Liebe » . » % il



Bife und miftrani{d Haiten audy die beiden anberen
@adafiguren auf den Dreiften gejehen. :

Altdalich pilgerte ber VIdde bor bie ©ladjdheibe . . .
ftand, unbd wartete . . . Wartete auf einen, wud weun aud
noch o befheidenen Riebedbeweis.

Der ihm nie werbenr fonnte —

T@tatem
m Augbry
mqeﬂ a

l‘@dhe' i
Gruppe v,

hen in Pa iiberfiel ihm abermald der Gram iiber die Hart
n fpriljenyl  persigleit feiner jungen Kdnigin. j
e Dritte, ; Tun, aber war aud ein tinbifdher Born mit Hineinge=

mift. Der gewann die Oberhand.

Wenn Dn midh nidht liebhaben willft, rotblonde Afta,
{o witd Doppe didh) ftrafen. — Wenn Du ihm wehtuft —
wird er Dir aud wehtun.*

M Unterry,

 einem 3
M ANyt

gen, bie by ©o dadjte er.

- unbde yy Und dedhalb {dlich er fih einmal, nadts, bor die grofe,

| Batten pmntfd)-b[anle Glad{deibe . . . und iwarf einen Harten,

M und fog jadigen Stein nad) ber Wachafigur, die fdlant und ver-

rdang nef M fihrertich unter der elettrijchen Birne ftand . . .

gen —, § Die grofe Sdeibe zertlirrte auffdrillend in taufend

Q!tgebie Cinl Bderben . . . Der Stein ftiirzte polternd auf ein Marmors
1t Iy tifddent . . .

onnten 3 y Die rotblonde Afta aber Hielt ed nidht einmal jesit der

tgen 15 fithe twert, fich nad) pem gefrintten Liebhaber wmzujehen. ..

falfcher 3, Dtto Hoppe, bon feiner Tat jah fiberwiltigt, rannte das

g und i, ”ztf' und verfrod) fidh in den Haudflur einesd Wintelgafjens

8. —

Otto Hoy ¢ Und ift nie wieder durdy die Strafe gegangen, auf deren

bie ftum Publitum nadh twie vor aus jdiwvarzen Ratjeloangen die fdhdne

' ¢ud) 3u lﬂa ftan‘te.

. S Bunte Zeitung.

bon i, Die Beefifdie fieigen mwiedez,

- einmay i Nua Llbed twird berichtet: ,Die Preife filr Seefifche

fen toie sl auf ben qroBen amburger und Gurhavener ¥ifdauttionen

igenber Richtung, foe fentten fidh etwasd vor der Entriijtung

M .. nbeln Hin und berf%efie betweqten fich fiir furze Beit in ab=
Eé Publituma und vor der Stodung ber Kaujluft dbesd Bin-

fnen ac | menlanbed, {owie aber bie Luft wiedber rein ift, und ,ftich-
g battige Griinde* twie Cidmangel ujiv. da_find, febmellen fie
ben — wieber Ivie ein Stehaufminnden in bie Hiobe. ﬁuram ners
ollen, pen twiecber Preife bejablt, bie mweit boher (1) Tind, al3 fie
fidht gelogt@ vor Ginvichtung der Fijchauttionen twaren, die belanntlich
. — el einen wefentlichen Preidabbau bringen foliten, Steinbutt,
ber frither 6 Mart pro Pfund tojtete, fojtet jept 7,25 Mart; bie
oppe n tewetiten foften 12 Marf. Sdollen, die vor Einrichhung bder
ibn damyll Suftionen 850 Marf pro Piund fojteten, tverben beute mit
1t mit 485 Mar? bezahlt. Ceehechte foften anjtatt 2,20 Mart jept
? 280 Mart, Schelljifche anitatt 220 Mart fept 2,60 Mar?,
Den Vel Gabilian anftatt 1,75 Mart jebt 2,45 Marl ufw. Lnd diefe
mmerhorten Preife trop Wochenfinge, die regelmipiq etwa
den vorilll 2 Diillionen Wfund Dbetragen! Dasd find die Preife auf den
Hamburper uftionen. Gerabe bdad Geqenteil bom bemr,
verlieht. wad die Reidhadfifdveriorqung bem Wolle bei Cinfithrung ber
wenbet iidauttionen berfprochen Dbatte, ift eingetroffen! SHitten wir
o) biefe Fifchauttionen nicht! Der Himme! behiite unad vor
" ihnlichen ‘Preidfentfungdeinrichtungen  ber Reichafifchver-
bt: Dle il forqung! ;
 frumm b €ine Dezmiihlung mit Findemifjen
pirr find, feterte eine Miillerdtochier in Unterrieringen bei %aibin&en
fein eigendfll mit eimem frilheren framzdfifhen Siriea3aefanaenen. Die
nung nebegl Brout, die, wihrend unjere Sohne und Briiber draujen vor
feinbe ftanbden, mit bem Brautigam wihrend feiner
afferhm Gefangenidhait auf bdem Ujpera intimen Verfehr qepflogen

b getrel %aﬂe, ber micht obme Folgen geblieben war, was ihr eine
geiren’@ @Befirafuna bon  einem Tage Gefinaniad eintruq, Ilep bic
 nur feisll @irche auj bag berrfichiie durch eimen anaeitellten bereit-

men. willigen CEIfdfier o fdmiiden, dbap bdie Chrentafel fiir die
@efallenen suqededt war, Dasd reizte die ehemaligen Nrieqs-
ein Beidegl feilnehmer bes Orted. Sie verfanaten bdie jofortiae Gntfer-
mmg  ded Kirchenichmudes. Die Braut mupte nacdhaeben.
en ol Die Rrieqdteilnehbmer waren aber empdrt, dak die Trmmna
he;li @I por Der Tajel der qefallenen Helden jtattfinden follte, A3
; M ber Hodzeitdsua unter Glodenqeliute den Nirdhaana antrat,
er 00 vl pe jtummte ploslich aui Ginareifen eined SNrtieasteilnehmerd
g bag Geltnte. Abendd aingen SKrieadteilnehmer in bas
Sdjeibe gl Trandformatorenhausd und fteliten dad Licht ab. Die Hod
geit fand trogdem ftatt. LVorfichidhalber hatte dad Brautpaar
b fiber bl 9ber Die Cnientefommiijion in Stuttaart um Ginareijen er-
e ein pogl [udt Die berlamgte, bah bie Gemeinde fiir moqlichite Hubo
raen follte. -

1 Datte i Don einem Hedit angefatien.

wiffen 0o ug Leet in Ojtfriedland wird und qejchrichen: Sin

frBerit dpoleriiched Gremplar von einem et bejindet fich

tn einem ftillen MWeiher bve3d benacdhbarten Dorfed Heildfelbe.
Dort badbeten diefer Tage mehrere Schullnaben, ald ploslict
einer bon ihnen twie bejefen aut fchreien anjina unb mii affen
Jeidjen hochter Anaft fdprotmmend bad Ufer 3u erreichon
judte. Die Witbadenden fonnien fich bas meriwitrdige RBers
balten ihred Sameraben aundchit micht erfliren, und erjt ais
biefer unter Aufbietunq aller feiner Krdfte bem Weiber
entjtieq, wurde ihnen die lrjache feined Lamentierens {lor:
an ber linfen Hand ded Jumaensd jappelte, wiitend um fich
ichlagend, ein qroger audneivadiener Hecht, ber fich bort feit-
gebiljen Datte . . . Reiber gelanq e8 nidht, ben tollfithnen We:
wohner ded mit Teidhed feinen Haifijhmanieren ju fangen,
benn foum Datte er bemerft, dbaB er dbem feuchten Element
entriffen ward, al3 er ed fiir geraten ficlt, jeine Bdhue ans.
ber Hand ded Jungen ju I[ojen und fich ing Wajler auritd-
plumben st lajlen. Ter ob bed ausdqeflandenen Sdyredens
ang berbiefterte Snabe aber judhte heulend den Doftor auf,
t ihm bie ftar? Olutende Rinte verband,

An der Tedyntjdjen Hodyfchule Berlin=Charlottentury

foll ein Brauntohlen-Jnftitut ervichtet werden fiir
bagd brei Abteilungen voraeiehen find: eine berabautechnijche,
eine berbrennunadtedmifde unp eine mineraldfhemiiche Ab-
teilung . §iir die Anjtalt wiren an der Hochichule aivet neue
Lehritithle au_erviditen, der eine fiir Brauniohlentedmif, der
anbere filv Wineralolhemie.

frankreidis Obfthoum-Funger.

. Man fdhreibt und von ber Hollindifhen Grenge: In ben
gartnerijchen Grofbetrieben Hollands, bag von jeher feine
Nachbarlinder mit jungem Baummaterial verjorat BHat
berricht augenblidlidh eine ungewdhnliche Nadyiraqe ,_nacﬂ
Objtbaumen aller Art. Famentlid) iit e3 dag durdh den Sirieq
veriviiftete Nordfrantreidh, dasd jeine seritdrten Girten wieder
anlegen modhte und ju biefem Swede arofe Venaem bon
Objtbdumen_notivendig braudyt. ABu Hunderitaujenden find
in Holland Obijibaume fiir Franfreich bejtelt worben, und um
Diefer auperordentlichen Nadfrage peqeniiber, bdie wabhr-
fdeinlich auj Jabre hinaus anbalten wird, geriiftet i fein
Wwerben in ben Bollandiiden Fehnlolomien qecenmwartio
iiberall neue Obitplantagen anacleat. Apjel-. unp Lirnens
ferne, Riridhen und Vilaumenjieine twerpen von den P
tagenbejibern bereitd mit 60 Cents jiir taujend Stiid be:ahlt,
um, eingepflanst ju neuen BVaumdpen Herangezooen 3u iwer-
Den, Ramentlid) Ddie hollandijdhe Sugend ijt entziidt, aus
Obijtternen Gelb ju maden. Sle nubt die Konjunfiur denn
aud) weidlich) aug und jammelt mit heigem Gifer die Kerne
aller vertilaten Aepiel, Vernen und Jiwetidhen, um fie in Lin=
gende Miinze umjufesen. Und nidht felten gelinat e3 den
Heinen Sdlaubergern, dbie fiir Obft ausaeqebenen Sparpien-
nige burd) ben Berfauf bder gejammelten SKerne mwieder
Beraudzubringen.
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Phazgenfhiug im FRuguft.

_Die Rdubdien bed Apfeliwidlers verlaffen et bie Wwurm-
ftichien Friichte, um fich qeeianete Schlupivintel an pen
Biumen, Lidhlen und anberiveit au fuchen, wo fie fich jur
Ueberwinterung einipinnen. Wir iiberlijten fie, indem mwir
ibnen die im Schidlinadtampi eine arope Rolle fpielenden
fFanqaitetel aur Verfilquna jtellen. Mo e3 nod nicht ges
icheben, leaen wir fie fdbleunigit an, damit die Schidlinae
darin  Builudit juchen.

Die fdmusbiaaclben Larven der Birnblattwefpe und die
nod) Heinere Goldafterraupen, die jett an den Blattern na-
gen, miijien, fotoeit moalich, aefammelt und verniditet werden,
Die aldnzend fdwarien Larven der Kirfdiblattroeipe, die dio
Oberhaut der Kiridh- und Virnbldtier abireifen, finp durdh
Leftduben bder taufeudten Bldtier mit Nalfitand oder Schiwe-
fel au befampfen. An pen Stdmmnien beacanet man jet aud
fdhon den Gierhaujen ded SHwammipinners, Ste find abju-
fraen und in beikent Waffer su vernidhten. An weniger ers
reidbaren Stellen enbdet man pie Naupenface( borjichtiq
an. Schr wirtiam ift audh ein Vetrdnjeln mit Vetrolomm
woju eine bejonbere Samne fonjtruicrt worden ijt.  Auch Be-
fireicdhen mit dinuiliiificem Nanvenleim oder Karboflineum
tut aute Dienfle. JIn den Bldticrn von Uepicl-, Nirjch und
Pilawmenbammen ridten die Larven der Obftblattminiers
motte ojt nicht unerfeblidien Schaden an. Tagd jarte QSnjett
faum 10 Wiliinteter fvannend, hellbronzen aefirbt mit brawns
actupiten Lorderilitaeln, flicat tm Kuni und uli und pann
ieder im @eptember. Tie Jlaunchen find bellariin mit rofte
rofeir Stopj und ven aanien Sommer unp Herbit fiber anjus
trejjei. Man fommt ibren durdr Veipriten ber Yldtter mit
Luajiibriibe bei. Dag Laub bejallener Baume fammelt
man im Herbit, unt ¢8 3u verbreunen.

[m Gemiticqarten madien jich Dejonderd im Maean
nod) mehr daiin im Friihiabr in Loderen bumo[enaiggé’etz




namentlich andy in Movrbdden, bie 3 Rentimeter langen wal-
aenformigen, araubrawien, mit cinziehbarem Kopf verfehenen
Larben der Noblichneden auf Kartofjeln, Kohl, Erbfen, Bob-
nert und anberen Gemiifebilanzen durch Abfreffen der Wur-
aeln unangenehm bemerfbar. Mandhmal frefien fie aud an
oberirbifchen PTilansenteilen. Die befte Hilfe aegen Ddiefen
Sdyidling bieten und injeHenireifende BWoael, befonderd die
Stare. Jbre Anfiedluna ift deshalb nach Kréiften au jordern.
Gine vorbeugende Mapnahme ift bag Walien ded Bodens,
Daburdh werden nicht mur biele Larven serdrildt, fondern
auch die Giablage verbindert. Wer im Juli nidt anf die
Gierhidujdien ber SWoblmeifilinge acachtet hHat, wird jest das
Wert der qeivdfiinen RNaupen bemerten, Dag Ablefen. ber
Rauven bon den Soblbilanzen iit vedht jdmvicria und bei
ftarfem Anftreten aanz wwirfungsled. Dann fommt nur cine
Beipribuna oder Veftaubuna mit Stoifen wic =pefulin, BVeres
tan, Harzdlicife ujw. in Frage. Cin jebr widtiner Bunbves-
genofie fm Kambf acaen die Kohiweiflinge ift die SAHlupi
wefbe, beren Larve bie Raupenleiber bewohnt und audfrip..
Riemald bernichte man die Hiauiden aelber Wollpuppen, irr-
titmlid) oft Raubeneier aenannt, die man auf leeren Raupen-
biilgen an Marern und Veridhalunqen im Herbit oft finet.

An Griintohlbilanzen seiat fich manchmal, befonders, wenn
fie auf leicitem Boden etwasd ena fteben, und nidht aenilaend
betviffert werben, eide weife Schmierlaus. Da bdiefe auerit
bie Heryblitter befalit und eine Befeitiquna durch Jerbriiden
ober forlftine Mittel obne BVerlebuna per Blatter faum miar
Tich ijt, find folche Bflanzen mur 3u retten, wenn man fie aus
ber Grbe Heraudnimmt unp 10—12 Stunden unter Waffer
halt. Daburch jterben bie Rédufe ab und die Vilauaen find
wieber berivendbar.

Tierfrenndlicies Sdjladyten

Beim Sladiten ber Tiere ift jebe wnnbtige Quéilerei ju
bermeiden und mur qeilbte Perfonen follten Sdhlacditungen
bornehmen.  Jedbed Tier, and) Geflitael, foll borher betdubt
werben burd) einen Shiaa ind Genid; wozu man ein fleined
Gifenititd ober Hol3 verivendet. Sdiladitet man jum eigenen
Bedarf, fo fann ber Kobf abaehadt iverben. Marttroare muf
mit Ropf aeliefert werbem, ba die ,Aufmahung” bed Ge-
fliigeld nicht obhne Ginflug auf den Koufpreid ijt.

Dorlicbe d¢r Bienen fiir Stadqeibectbiiumdien.

@Gin Bienenvater beobadhtete rodfhrend zwdlfidbriaer Jm-
ferei, baB fih an bdie brei bodftammigen Stachelbeeren in
feinem Garten iiber hunbert Shivarme feten, fein ecinjiger
an eine Hoditimmige Johannidbeere und nur etwa fitnf an
Apfel- ober Wirnbdume, Die niedbria fibenden Shivaime
waren natiirlich febr leidt eimzufangen.

Rhobmber und Spargel diingen.

Bon Juli big Anjang September mup man dem Spargel
und Rbabarber Nadritoffvorvite fiir dad nidyte Jabhr ju-
fithren. Ru andberen Reiten ift Der Nulen nidht fo_qrof. Ins-
befonbere ift e3 ein Fehler, fury bor ber CGrnte im Friihling 3u
biingen. MNamentlih Spargelpilonsungen  Haben ba vom
Ditnger aar feinen Nupen. Rur {fippiq treibende Griinbilan-
en nmupen uvd verarbeiten die Diinaeritofie jdmell. AIB Diin=

er fan man dem Spargel und Rbabarber alled qeben. Sie
inb iie die Gand im Geililgelhof, unter den Bilawnzen.
Biel- und Allesfreijer!

Anban von IWinterfalai.

Die beite Sacteit fitr Winderfalat ift bie Septembermitte.
©a: man {don im Yuguft aug, dann fommen die Pilanien 3u
tweit enttoidelt in pen Winter und dad ift feurestweqd wiin-
fhensiwert. ©ie leiben banm viel efer al8 inm der Jugend.
Durcy bejondere SHiirte aegen Froft zeidnet fih die Corte
SManfen*  aug, cine neme Jiidtung, aber auch ihr qibt man
Bejfer eine bor fdarfem Oitwind qefdhiipte Gde tm Garten.
Die Furhen ded Liecied (ARt man von Oft nadh Wejt laufen
wad jum Sdub aeqen die Winterfonne wirit man bie audne-
hobene Grbe nadh) Siiben. Die Furden follen 10—12 Fenti-
meter breit und 5—8 Fentimeter tief fein. Wenn ead irqend
juliffia ift, fodble man feine Weete, tveldde der Winterjonne
fehr audaefest find, benn durd) bag Erivdimen der Sonnens
firabfen {auen bie Pilanjen jowie bie Crbe auf, qefrieren
nadtd wieder und durch diefen allzu raidhen und jdhroffen
‘Temperaturiwedhfel qeht ein Teil ber Pilanjen suarunbe.
Diinaen darj man nidt, auf Dinauna wadiender Winter=
falat ift froftempfindlicher al8 unqedilnater, auperbem jallt
er leichier pem Wurzelfrap purd) Witrmer sum Objer. Gute
Grbe miiifen die Furchen natiiclich enthalten. Jn fie pilanst
Anfang big Mitte Ottober die Setlinae auf nur 10—15 Ren-
timeter Gntfernuna, weil dod ein Teil per Vilanjen im Laufe
bed Winterd juanunde aeht. Jn weniger aefdhilpten Laaen,
forote bei ftarfem Froft beleat man bie Furdhen mit verroite-
tem Diinqer ober Tannenreifiq, um die Seplinge u jchiiben.

- e dREL ®

Beeten suritdaelaffenen @eblingen und aieht fle an.  Spgy,,
twerden die Beete nady Bedarf aehadt und mit Jandye begoijey
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{ Der Wanhringer.

Dom Staub.

C8 ift mertwiirdia, welde Boefte ayy
der profaifchen Wrbeit eritehen tann)e

G3 qaibt eine Mfeine Graiblung, die Heibt ,Mein Poify,
fopBchen mit Dem Vejen”. Darin eradhlt ein aliidlicher Gy,
mann, ivie fein Lebenstamerad trop qeniigend borhandene,
Dienftooten jeden Taaq im Staublojtiim qlle Aimnter felbj
feat und dabei die Hftlichiten bbhilofophiiden Gedanten oy
die 3. T. qebrudt bie Frauenwelt ju reichlichem Nachdentey
anreqen. Weil fie wufte, bak au aller Arbeit Einteilung yy
Ueberleaung gebﬁtt. foll_fie wirtunadvoll aenuta andacjiipy
werben, und da man 3. V. durdh) dad enge Feaen unter Ny,
ﬁgn;efl‘l[glt:bt Sdjaben alg Nuien ftiften tann, fo feate fie chey
alied felbit.

#3c [ieqe ilberall“! jtelite fich einmal ein Patient ey
ﬂréﬁtt 1;30'5’. per ibn nad feinem Namen aefraat Hatte. Al
SStannl® .. ..

Dem feiney Ninbe dient er aur jubelnden Freude, twen
ed beobachtend int Bettchen lieat und ein diinner Sonne,
ftrabl, purch die berhanaten Fenjter, dben Iujtigen Tanz boy
Millionen Staubteilden jeiat. Jm Schatten jieht e thn nigy
und dody ift bad fleine Wefen, wie alle, jdyon bom erfly
Atemzuae_an Hazu verbammt, ein langed Leben durch bdiejy
ftaubige Dafein su wadien.

Ueberall fieat Staub, iiberall wirbelt Stauh, in ally
brinat et ein. Die Uhr man nody o didht beridhlofen fein, oy
Bild noch fo aut verflebt mit der Reit babhnt fidh audy biy
ber Weltbeherrjcher Den Wea und zeritort dbag Gehwert un
ba3 aute Aundiehen.

Biele Menfchen lieben duntel achaltene Wobnunaen, wy
man den €Staub nidht fieht. Aber dad ift toricht und aejuny,
beitdicdhadlidh, denn berbannen fann ihn niemand und ez i
iel ridhtier, itn fo biel ywie mdalid) ber Sonne audzufeten
bamit die thm innewobhnenden Bazillen unjchiidlidh aemady
werben. Die fauberite Houdfrau Hemiibt fidy berqebend by
Staub zu beswingen, aud) tvenn fie ibre Widbel taqalidh my
Watte wijcdhen und dieje fofort verbrennen wiirde. Trobdey
darf man nicht nacdhlaffen, um feiner Herr au werden, bami
man nicdht von ihm agetnechiet Wwird, benn unaufhirlich, un

#

eanaspr

e 520 m
Grideint
;zcﬁfd)ed’ﬂn
T unerbe

L
:

[
it

Rr. 16

Ginfdire
Neue P
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merllich und Jeife fillte er auf ung und unfere Umaebung Stitdaun
berab. ; ; Gin pol
Wenn man ihn unter ein Mifroffop nimmt, exfchridt may ) ;
Friedens

von per bunten Gefellfhaft craanifder und anoraanijde
forper, pie fidh fo leidht follem Tanze hingeben und unjen Mit der
ftorbar bie Welthericdhaft an fich reiken. Dabher welde Wohl War ¢3 nicht
tat filr Menfden und Tiere nady einem tiichtigen NReqen Riefenve
Die Lunaen atmen ticfer, die uaen firablen freudiqer umy Hertn
febernt Wlattchen und Graghilmchen fieht man den wonnige ==
Genuf ded erfrifthenden BVaded an.  Wir freven ungd um
[affen un& fo aerne tdufdhen, benn vernichtet ift der bif, Bon D
laftioe Feind leider nicht, mur fiir furze 3eit unfdhadlich ae
moadit und er radht diefe Niederlape! Sobald eime NReihe
troderer Tage fommen, wird die Stimmuna bei den Menichen
toieber Heraboedriidt und qefclt fidh dazu nodh Wind, fo fieht
man itberall Ynqenreibende, die bon dem unleidlichen Staup
belafiiat woerben. Und wennt man die faubigen StraBen uny
Freppen der Bahnunterfithruncen anfieht, dbann twitnfcht man
Multimilliondr ape fein, um BValunmreiniqunadapparate ane her, - Bt
anidhafien und die Menjchbeit bon bdiefem arofien Ueber juTHE 8
Defreien. Aber eil olfe menidlidhe Kunft beraeblid ift, wm fff‘"“ "tt
bied qraue Gefpenit 3ut befeitinen, fo mup fich jeder Ginzeln " '.‘."!”“t
damit abauiinden juchen und vor allen Dinaen unaufhorlid ‘“G"t’ § :
in per Wohnuna Jaad nadh ihm madben. Ib" ¢
Alle Tecblitter und Naffeciat foliten aefammelt werden, ‘z #D"N’"
wm raube, ftaubine Bdden erft damit su beftrenen, dpann juj§th [',‘ b e
feaen. Alle Fufbdden, audy die blintiten, jolliten immer vor [fa VUL [‘%"
pem Wifden feft, nichtleicht, aefeat und in jebem Jimmer " 1t 20i0Q
vier Cammelitelien aefhoffen merden, weif fo tein Stand auf Jpnrubesn |
mirbeln fann, denn aerabe DaR durch dasd aanze IFimmer !“"‘;b‘"' bo
siehen, erzemat erft die fo aefitrchteten Staubivolfen. Q(nz er fant e3,
bleiben die Schenertiiher biel linaer heil, wenn fie nicht dued P07, U el
Staubtdrner serrieben erbden. ifdhen un
Ror olfen Dinaen aber {olite fich ieber Menich bemiifen, JPic Folae bal
nie purch den PViund, fonbern immrer durch die Nafe su “ﬂf,“i“)b
atmen, penn deren Schleimhaut verhindert dag Cinbdrinoen . Hoben R
bead aefilrchteten Feinved in den Sorper. DMundatmer bieten eife HItL, b
nicht mitr einen unjdhdnen. fondern audy mitfeiderreqaenden Ans ort wieber ¥
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Blid. it die Veranlaauna franfhaft, fo darf der Verjuch, fe § =~ €3 bejti
aut torrigieren, nicht unterlaffen werder, und ift ed eine An P38 Solb o
aetuohnbeit, fo twp fie mit aller Gnergie befimpftiibten un
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Drud und Berloa der DMerjeburger Dxude und WVerlagdanjtalt L. Valp, WMerfeburg

hittben ©
ticht, fvenn
ifferina fpr
iiferr Der ru

Dad W ii
n die tveni
mtfe!idch
eitidie Kant

Der RNi

At alasaafid




	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 186.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 186 des Merseburger Tageblattes
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Amtliche Anzeigen für den Kreis Merseburg. Stück 60.
	Seite 118
	Seite 119

	Der Hausfreund, Nr. 32.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







